Deut ſchland. 


Preußen. 
Landtags ⸗Augelegenheiten. 
y Abgeordneten: Hauß. 

8. Sitzung. Den 10. Februar. Eröffnet 1%, Uhr. Am 
Miniſtertiſch: v. d. Heydt, Graf Schwerin, Frhr. v. Patow, 
v. Bethmann⸗Hollweg. 5 

Geſchäftliche Mittheilungen. Die von dem Abg. Aßmann 
und Gen, eingebrachten Anträge auf Vorlegung eines Geſetzes 
für Einführung der obligatoriſchen Civilehe und auf Beſei⸗ 
tigung von Ehe: Hinderniſſen werden einer beſonderen Kom- 
miſſion von 14 Mitgliedern überwieſen, desgl. der Reichen⸗ 
deim ſche Entwurf, betreffend die Reviſion des Eiſenbahn⸗ 


Geſetzes der Kommiſſion für Handel und Gewerbe; ein An⸗ 


un des Abg. v. Forkenbeck auf Reviſion und Abänderung 
mehrerer Paragraphen der gegenwärtigen Geſchäftsordnung 
der um 7 Mitglieder zu verſtärkenden Geſchäftsordnungs⸗ 
Kommiſſion. Auf den Antrag des Abg. Stavenhagen 
wird der Geſetzentwurf über den 25procentigen Zuſchlag zur 
Mahl- und Schlachtſteuer und der klaſſificirten Einkommen⸗ 
ſteuer der 16. (der Militär-) Kommiſſion überwieſen. 3 
Auf der Tagesordnung ſteht die Beſtimmung der Kommiſ⸗ 
ſion zur Vorberathung der Geſetzentwürfe einer Städteord⸗ 
nung und einer Landgemeindeordnung für die Rhein⸗ 
provinz. Beide Vorlagen werden nach längerer Diskuſſion 
er um 7 Mitglieder verſtärkten Gemeindeordnungs Kommiſ⸗ 
on überwieſen. Desgl. der Antrag des Abg. v. Bockum⸗ 
Dolffs, daß die vorgelegte rheiniſche Landgemeinde⸗Ord⸗ 
nung auch für die Provinz Weſtphalen Geltung erhalten ſoll. 
Es folgt: Erſter Bericht der Petitions⸗Kommiſſion.“ 
Dieſelbe empfiehlt bei allen vorliegenden Petitionen den Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung; bemerkenswerthe Einwendungen wer- 


den nirgend erhoben. Die Kommiſſions⸗Anträge werden an⸗ 


enommen. Hierauf: Wahlprüfungen. Wegen angeblicher 
nregelmäßigkeiten wird die Wahl des Herrn v. Knebel: 
öberitz (Hr. v. Knebel — conſervativ — hatte 1 Stimme 
Aber die abſolute Majorität erhalten und es wurden einige 
Wahlmänner⸗Wahlen angefochten) nach längerer Distuſſion 


für ungiltig erklärt; desgl. die Wahl des Pfarrers Strzp⸗ 


burg. Die Wahl des Profeſſor v. Sybell in Bonn da⸗ 
gegen, welcher bekanntlich länger als 10 Jahre im Auslande 
gelebt hatte, und erſt im vorigen Jahre nach Preußen zurück⸗ 
gekehrt war, wurde für giltig befunden. Es wurde alſo 
damit erklärt, daß er ſeines Rechtes als preußiſcher Unterthan 
trotz ſeiner Abweſenheit nicht verluſtig gegangen ſei. Die 
Wahl des Abg. Dr. v. Niegolewski wird, da derſelbe in 
einem in polniſcher Sprache abgefaßten Schreiben an den 
Wahl⸗Kommiſſar ih zur Annahme der Wahl bereit er: 
klärt hat, auch ſonſtige Bedenken nicht vorliegen, für gil 
tig erklärt. Schluß der Sitzung 3½ Uhr. 


Berlin, den 10, Februar. Heute reifte Ihre Königliche 
Hoheit die Kronpri ART. Beſuche ihrer Mutter ab, 
nachdem ſie ſich von Sr. Majeſtät dem Könige in ſeinem 
Palais verabſchiedet hatte. Ihre Majeſtät die Königin gab 
ihr das Geleite bis auf die Eiſenbahn, woſelbſt ſich Ihre 
Königlichen Hoheiten die Prinzeſſin Karl ſowie die Prinzen 
des Königlichen Hauſes eingefunden hatten. Se. 181 E 
Hoheit der Kronprinz begleitet ſeine hohe Gemahlin bis Köln. 
Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzeſſin wird dem Könige 
von Belgien in Brüſſel einen Beſuch abſtatten. Die könig⸗ 
lich engliſche dect erwartet Höchſtdieſelbe in Antwerpen. 

Se. Königliche Hoheit der Fürſt von Hohenzollern, der 
ſich auf die Wünſche der Aerzte nach Hyeres begeben, um 


einige Zeit dort mit ſeiner Familie zu verweilen, wax leider 


erkrankt, weshalb auf Wunſch beider Majeſtäten der Leibarzt 
der Königin, Geh. Sanitätsrath Velten, von Koblenz aus 
ſich nach Hyeres begab. Die neueſten im königlichen Palais 
eingetroffenen Nachrichten lauten erfreulich. 

Der bisherige Geheime Ober⸗Poſtrath und General: Poft 
inſpektor Philipsborn ift zum General-Poſtdirektor -erz 
nannt worden. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 


Kaſſel, den 9. Februar. Nach einem Beſchluſſe des Mis 


niſteriums ſollen nur den Mitgliedern der Erſten Kammer 
und den beiden Abgeordneten zur jüngft ‚aufgelöften Zweiten 
Kammer, welche die Präſidentenwahl ohne Rechtsvorbehalt 


(50. Jahrgang. Nr. 14.) 


He 
ie 


hier auf dem Felde der 


noch einen weiteren Beitrag von 1000 Fl. geſpendet 


angenommen haben, Diäten ausgezahlt werden. Nach $ 74 
der Verfaſſung von 1860 erhalten die Mitglieder beider Kam⸗ 
mern die feſtgeſetzten Tage- und Reiſegelder. Feſtgeſetzt find 
die Reife- und Tagegelder durch landesherrliche Verordnung 
vom 7. Dezember 1855. So läge denn ein neuer Fall vor, 
wo die Regierung ihre eigene Verfaſſung von 1860 verletzt. 
— Die „Heſſiſche Morgenzeitung“ iſt ſchon wieder mit einer 
neuen Anklage beehrt worden, weil in einem Korreſpondenz⸗ 
artikel das durch nichts zu rechtfertigende Benehmen des Po⸗ 
1 Mai zu Marburg gegen einen Studenten 
als „brutal“ bezeichnet worden iſt. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 6. Februar. In der heutigen 
Bundestagsſitzung ſtand auf der Tagesordnung die Abſtim⸗ 
mung über die Anträge des bundesgerichtlichen Ausſchuſſes 
auf Einſetzung zweier Kommiſſionen: 1. zur Ausarbeitung 
und Vorlage des Entwurfs einer allgemeinen Civil-Prozeß⸗ 
ordnung, 2. zur Ausarbeitung und Vorlage eines allgemeinen 
Geſetzes über das Obligationenrecht für die deutſchen Bun⸗ 
desſtgaten. Preußen erklärte, daß der Bundesverſammlüng 
die Berechtigung nicht zuſtehe, den vorliegenden Gegenſtand 
in Behandlung zu nehmen; auch fei der Bundestag ſowohl 
wegen Mangels an entſprechenden legislatoriſchen Faktoren 
am Bunde als im Hinblick auf die zur Entwickelung des 
Civil- und Kriminalrechts mitberufenen Pandesvertretungen 
der Einzelſtaaten ſo wenig n als geeignet; es liege 

undesaction ein Novum vor und 

könne dieſelbe als ſolches nur nach dem einſtimmigen Ueber⸗ 
einkommen aller Mitglieder des Bundes erfolgen. Würde 
die Bundesverſammlung ungeachtet des Widerſpruches der 
7 Regierung nach dem Antrage der Mehrheit des 
usſchuſſes beſchließen, ſo habe der Geſandte Befehl erhalten, 
gegen einen derartigen Beſchluß Verwahrung einzulegen und 


zu erklären, daß eine ſolche Kommiſſion als Bundeskommiſſion 


anzuerkennen nicht möglich ſein würde. Es erfolgte nun die 


Abſtimmung und die bei weitem größte Mehrzahl der Stim- 


men ſprach ſich für die Anträge des Ausſchuſſes aus. 


Baiern. 
München, den 9. Februar. Die Prinzen Ludwig“ und 
Leopold, Söhne des Prinzen Luitpold, treten heute Nacht 
über Wien und Trieſt die Reiſe nach Griechenland an. — 
Der Prinz von Wales iſt geſtern hier eingetroffen und wird 
vor der Weiterreiſe nach dem Orient einige Tage den hieſi⸗ 
gen Kunſtſchätzen widmen. 


Oeſter reich. 

Wien, den 9. Februar. Der Kaiſer hat außer der im 
Pere dieſes Winters an wahrhaft bedürftige und würdige 
Perſonen in Wien bereits bewilligten Summe von EE 
ie 
Kaiſerin hat den Ueberſchwemmten in Wien 2000 Fl., jenen 
in Prag 1000 Fl. und für die am meiſten Beſchädigten in 
den Landgemeinden der Kronländer 2000 Fl. gewidmet. Die 
für die Ueberſchwemmten bis jetzt bei den Behörden in Wien 


ene Spenden belaufen fih auf 74329 Fl. 


ien, den 9. Februar. Die Ueberſchwemmung hat in 


Wien und in der Umgegend unſähgliches Elend angerichtet. 


In den Vorſtädten ſind 4000 Menſchen obdachlos geworden 
und viele haben all ihr Hab und Gut, ſowie die Mittel für 
ihre fernere Exiſtenz verloren. Durch die Senkung von Ab- 
zugskanälen find Häuſer eingeſtürzt oder dem Einſturz nahe. 
Der Kaifer erſchien täglich zweimal an den bedrohten Punkten, 
ordnete die Hilfsleiſtungen an und ſpendete bedeutende Sum⸗ 
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Erzherzöge haben ſich perſönlich und mit reichen Gaben bei 
dem Unterſtützungswerke betheiligt. Geſtern fanden lebhafte 
Auſtritte im bürgerlichen Zeughauſe ſtatt Veranlaſſung war 
die Auszahlung des Tagelohns an die bei der Waſſernoth 


verwendeten Arbeiter, welche die Zeit von 5 Uhr Abends bis 


Morgens 2 Uhr in Anſpruch nahm. Jeder wollte ſein Geld 
zuerſt haben und ſo kam es zu lebhaften Auftritten und 
endlich ſogar zu Balgereien. Die Polizei reichte nicht aus 
und erft das Militär ſtellte die Ordnung wieder her. — Der 
Gemeinderath zu Olmütz bat Proteſt gegen die Einführung 
des utraquiſtiſchen Unterrichts in den Kr 
ſtützt ſich dabei auf den Nachweis, daß die überwiegende 
Majorität der Bevölkerung von Olmüß dautſch ift. 

Krakau, den 3. Februar. In Folge des an dem Gym⸗ 
naſiallehrer Hülſenbeck verübten Attentats wurde die Schlie⸗ 
ßung der ſechsten Klaſſe angeordnet. Es ſollen beſtimmte 
Anzeichen vorhanden fein, daß dem Attentat nicht eine indi⸗ 
viduelle Böswilligkeit, ſondern vielmehr eine förmlich orga: 
niſirte Konſpiration der ganzen Klaſſe zum Grunde liegt. 

Spanien. 

Madrid, den 7. Februar. 
zuletzt Präſident des 1860 neu organiſirten Staatsraths, iſt 
4 Er war zu Granada 1789 geboren. Im Laufe 


eines wechſelvollen Lebens war er bald Miniſter, bald Ge⸗ 
ſandter, bald Verbannter und bald Flüchtling. 


Fan ten 


In Genua, Mailand und überhaupt in den bedeutendſten a 


Städten Italiens haben Kundgebungen ſtattgefunden unter 
dem Rufe: „Es lebe Italien! Es lebe der Papſt Nicht⸗König! 
Es lebe Rom, die Hauptſtadt Italiens! Es lebe Victor Ema⸗ 
nuel, König von Italien!“ Der Gemeinderath von Mailand 
hat die dortige Bevölkerung aufgefordert, ſich derartiger Kund⸗ 
gebungen auf den offentlichen Straßen zu enthalten und ſtatt 
deſſen ſich ihres verfaſſungsmäßigen Rechts der Unterzeichnung 
von Adreſſen in dieſem Sinne zu bedienen. Der Miniſter 
des Innern hat an die Präfidenten die Aufforderung ergehen 
laſſen, ſolchen Kundgebungen mit allem ihren Einfluſſe vor⸗ 
obeugen — Einzelne Geiſtliche find in ihrem Eifer gegen 
ie Conſcription in ehemaligen römiſchen Gebietstheilen ſo 
weit gegangen, daß ſie die Kirchenbücher fälſchten, um Con⸗ 
feripttonspflichtine der Nachfrage zu entziehen. So ift z. B. 
der Bürgermeiſter in Cartoceto hinter ein ſolches Verfahren 
gekommen und der Staatsprokurator ließ in Folge deſſen 
den Canonicus Bertolozzi nebſt deſſen Bruder und den Pfarrer 
Ceſarini verhaften. , 


Großbritannien und Irland. 


London, den 7. Februar. Der Prinz von Wales iſt 
geſtern nach Dover abgereiſt, um über Trieſt feine Fahrt 
nach der Levante anzutreten. Er reift im ſtrengſten Inkognito 
und wird während der Trauer um den Vater jede öffentliche 
Ehrenbezeigung in den Hauptſtädten, die er berührt, ablehnen. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 6. Februar. Gegen das Abſingen patrio⸗ 
tiſcher Hymnen hat der Adminiſtrationsrath wieder ſehr ſtrenge 
Maßregeln beſchloſſen. Alle Beamte, die ſich am Geſange 


jener Lieder betheiligen, erhalten ſofort ihre Entlaſſung. Die 


im Dienſte des Staats ſtehenden Ehemänner und Väter der⸗ 
jenigen Frauen und Töchter, die ſich jener Betheiligun ſchul⸗ j 
dig machen, werden mit gleicher Strafe belegt und Privats 


perſonen in die Reihen der Armee nach Orenburg Se 


4 
* 


Martinez de la Roſa, 


n 


men zur Beſeitigung des augenblicklichen Elends. Auch die 


) 


ulen eingelegt und a 


es 


Zur Aufrechterhaltung jener Beſtimmungen werden in allen 
Kirchen Konſtabler vertheilt werden, die den Gottes dienſt zu 
überwachen haben. ` Ziele Beſtimmungen find noch nicht zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, aber die Direktoren der ver⸗ 
ſchiedenen Verwaltungszweige haben ihre Unterbeamten be: 
reits davon unterrichtet. 

Warſchau, den 10. Februar. Geſtern Abend iſt der neue 
Erzbiſchof Felinski von Petersburg hier eingetroffen. Er 
batte zuletzt in Czenſtochau übernachtet und war von den 
dortigen Paulinermonchen hierher begleitet worden. 


Türkei. 


Aus Raguſa wird unterm 5. Februar berichtet: In der 
vergangenen Nacht haben die Bewohner von Krianitz den 
Flecken Bokowiſchin angegriffen und alles Vieh geraubt. Ma⸗ 
tanovich ijt mit mehreren Montenegrinern bei den Inſurgen⸗ 
ten angekommen. Man erwartete einen baldigen Angriff auf 
die türkiſchen Truppen. — Nach Pariſer Nachrichten iſt die 
türkiſche Flotte aus Konſtantinopel nach dem adriatiſchen 

eere abgegangen. ; 

Aus Beirut wird vom 30. Januar gemeldet, daß die 
Unruhen in der Umgegend fih vermehren und daß Banden 
die Straßen nach Damaskus unſicher machen. 

Nachrichten aus Beirut vom 30. Januar zufolge iſt ein 

uſelmann von den Banden, welche die Straße nach Da- 
mastus unſicher machen, zum Tode verurtheilt worden, und 
ebenſo wurde ein Chriſt zn Befehl eines Paſchas hingerichtet. 

Amerika. 

Die Inſurrektion in Kentucky ift durch die Niederlage Zolli- 
kofers erſtickt worden. General Arthur iſt in der geſetzgeben⸗ 
den Verſammlung erſchienen, um über die Maßregeln zur 
Vertheidigung von Newyork Bericht zu erftatten. — Der eher 
malige Präſident der Vereinigten Staaten, John Taylor, 
iſt geſtorben. Er war in Virginien geboren und bekleidete 
die Präſidentenwürde von 1841 bis 1845. — Newyorker Be⸗ 
richte vom 30. Januar melden, daß ein General in einer 
Miſſion der mexikaniſchen Regierung in Waſhington einge⸗ 
troffen ſei. 
~ Perito Die Stärke der am 10 Januar in Veracruz 
lih ausſchiffenden franzöſiſchen Truppen betrug 1300 Mann 
Infanterie 500 Zuaven, 500 Marine⸗Füſiliere und 200 Mar 
rine⸗Artilleriſten. In Veracruz und auf dem Kaſtell San 
Juan d' Ulloa wehten die Fahnen Englands, Frankreichs und 
Spaniens. Die franzöſiſche Fahne befand ſich im Mittel⸗ 
punkte, die engliſche auf der rechten und die ſpaniſche auf 
der linken Seite. Das ganze für Mexiko beſtimmte franzö⸗ 
Wide De DE befindet fih auf der Fahrt nach Vera: 
cruz. Die Spanier hatten Rekognoscirungen in der Nähe 
von Veracruz vorgenommen. Se 

Nach Berichten aus der Hauptſtadt Mexiko ſorgte General 
Doblado möglichſt für Aufrechterhaltung der Ordnung. Er 
hatte auch verſchiedene ſtrategiſche Punkte, wie Puebla, das 
Fort Perote, Chiquita und Orizaba beſetzen laſſen, ſcheint 
ledoch von der Unmöglichkeit eines erfolgreichen Widerſtandes 
a, zu fein. / j 

9 Chili iſt der alte Streit mit den e n 
noch immer nicht beigelegt, weil die Häuptlinge hartnäckig 
darauf beſtehen, nur mit den älteren Generälen unterhandeln 
zu wollen, indem fie von den jüngeren Repräſentanten Chili's 
an der Grenze fortwährend betrogen würden. — In Boli⸗ 
via iſt noch immer die alte Wirthſchaft: eine Revolution 
verdrängt die andere. In Tacna find zwei europäiſche Brannt⸗ 
weinfabriken vom Pöbel zerſtört worden, angeblich weil zur 
Fabrikation des Branntweins aus Melaſſen auch Menſchen⸗ 
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knochen verwandt würden und man ſich dieſe von dem Kirch⸗ 
hofe verſchafft habe. Die Eigenthümer beider Etabliſſements 
ſind Franzoſen. \ 

“irren 


China. Nach Berichten aus Canton vom 31. Dezember 
herrſchte in Peking und Canton Ruhe. Ningpo war in die 
Hände der Rebellen gefallen. Die Tabaksausfuhr von Ma: 
nilla war verboten worden. > 
Aus Singapore wird vom 8. Januar gemeldet, daß 
das preußiſche Transportſchiff die „Elbe“ am 3. Dezember 
von Bangkok daſelbſt angekommen war und in wenigen Ta⸗ 
gen nach Europa abgehen werde. Die am 15. Dezember in 
Siam eingetroffene preußiſche Geſandtſchaft werde wahrſchein⸗ 
lich erſt Mitte Februar ihre Rückreiſe antreten. s 

Privatbriefen aus Japan zufolge war der engliſche Kriegs⸗ 
dampfer „Odin“ mit der japaniſchen Geſandtſchaft an Bord 
Ende Dezember von dort nach Suez abgegangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Breslau wurde am 12. Februar ein 23jähriger chriſt⸗ 
licher junger Mann aus Pleſchen in der Provinz Posen un⸗ 
ter Beobachtung der rituellen Vorſchriften in das Judenthum 
aufgenommen. s 
In der Nacht zum 5. Februar hatte in der Hammermühle 
bei Vorhaus, Kreis Hainau, der Müllergeſelle Jakob aus 
Göllſchau, welcher am Räderwerke etwas verrichtete, das Un⸗ 
glück, daß das grobe Rad feinen Pelz erfaßte und ihn ſelbſt 
egen eine Säule quetſchte, ſo daß ihm die Weichtheile des 
inken Oberſchenkels und der rechte Vorderarm vollſtändig 
zermalmt wurden. Der Unglückliche mußte im Hainauer 
See feinen Leiden unter den gräßlichſten Schmerzen 
erliegen. 

Am 5. Februar wollte der Pächter der Hammermühle zu 
Falkenau bei Grottkau die Schleuſe aufziehen, glitt aber 
aus und kam ſo unglücklich ins Waſſer zu liegen, daß die 
Füße unter die Schütze geriethen, ſo daß es nicht möglich 
war, ihn augenblicklich aus ſeiner gefährlichen Lage zu be⸗ 
freien. Als dies endlich geſchah, war er bereits eine Leiche. 

In Grottkau ſprang am 3. Februar in einer Windmühle 
plötzlich ein Stein in Stücke und wurde der Müller von einem 
herumgeſchleuderten Stück des Steines ſo beftig an den Kopf 
getroffen, daß die Hirnſchale ſchwer verletzt wurde und am 
folgenden Morgen der Tod erfolgte. 

Königsberg, den 8. Februar. Der Jägerburſche, welcher 
vor einigen Wochen durch ſeine Fahrläßigkeit die Entladung 
ſeines Gewehres bewirkte, ſo daß die Ladung den Oberſtaats⸗ 
anwalt v. Batocki ſchwer verwundete, wird ungeſtraft bleiben, 
da Herr v. Batocki, der noch krank ift, erklärt hat, ſich jedes 
Strafantrages enthalten zu wollen. 

In Bonn hat die Polizei in verſchiedenen Manufaktur⸗ 
waaren Handlungen die vorgefundenen Vorräthe von gr üz 
nem Tarlatan, welcher in der Regel zu Ballkleidern ver- 
wendet wird, in Beſchlag genommen. 

Koburg den 8. Februar. Die berühmte Waffenſammlung 
auf der Veſte Koburg ift um ein intereſſantes Stück ärmer 
und das Tyroler Landesmuſeum dafür um eine ſehr ſchätz⸗ 
bare Nationalreliquie reicher geworden. Es iſt dies die Büchſe 
Andreas Hofers, welche als Geſchenk des Kaiſers Franz in 
den Beſitz des Herzogs von Hildburghauſen und durch Erb⸗ 
ſchaft in die genannte Waffenſammlung kam. Herzog Ernſt 
von Koburg⸗Gotha war der Anſicht, daß das Nationalmuſeum 
u Inſpruck der geeignetſte Platz zur Aufbewahrung dieſer 

affe ſei und hat ſie daher dorthin geſandt, wo ſie für alle 


a 


Zeiten als EIERN ihres berühmten Trägers aufbe: 
wahrt bleiben ſoll. ? 

n England find Prozeſſe theuer. Ein reicher junger 
Mann ließ viel Geld en Seine Verwandten, die nach 
feinem Vermögen lüſtern waren, trugen auf Wahnſinnigkeits⸗ 
erklärung an. Nach Abhörung vieler Zeugen wurde der An⸗ 
trag zurückgewieſen. Die Rofen dieſes Verfahren betrugen 
über 50,000 Pfd. St. (über 350,000 rtl.) i 

Ein engliſcher Biſchof hat einem jungen Geiſtlichen, wel: 
cher zu einem wohlthätigen Zweck öffentlich den „Hamlet“ 
vorlas, das Predigen in ac Sprengel unterfagt. 


Näheres über den dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Bearbeitung 
der Handelsſachen durch beſondere Abtheilungen 
der Stadt- und Kreisgerichte. 


Für ein jedes Stadt⸗ und Kreisgericht, in deſſen Bezirke 
ein bedeutender Verkehr beſteht, kann durch königliche Ver⸗ 
ordnung beſtimmt werden, daß die Handelsſachen von einer 
beſondern Abtheilung unter Zuziehung von Kaufleuten 
e e de „) aus ſtimmberechtigten Mitgliedern der⸗ 
elben zu bearbeiten ſeien. Die Handelsrichter werden durch 
die angeſehenſten Kaufleute des Gerichtsbezirks in geſonderten 
Wahlakten mittelſt Stimmzettel nach abſoluter Stimmen: 
mehrheit auf 4 Jahre erwählt Die Wahlverſammlung wird 
durch einen Kommiſſar der Bezirksregierung berufen und 
geleitet, das Appellationsgericht prüft die Wahlen und nach 
erfolgter königlicher Beſtätigung werden die Gewählten be⸗ 
eidigt und in ihr Amt eingeführt. Die Handelsrichter haben 
in Beziehung auf ihr Amt alle Rechte und Pflichten richter⸗ 
licher Beamten; fie verwalten ihr Amt jedoch als undeſol⸗ 

detes Ehrenamt. Zur Kompetenz der Gerichtsabtheilung für 

Handelsſachen gehoren alle kaufmänniſchen Rechtsſtreitigkei⸗ 

ten, mit Ausnahme der Bagatellſachen, die Aufnahme der 

Verklagungen, die Subhaſtation der Schiffe, die Strandungs⸗ 

und Bergungsſachen und die Konkurſe. Jede kollegialiſche 

Berathung und Beſchließung erfolgt unter Theilnahme von 

mindeſtens 2 rechtsverſtändigen Richtern, von welchen einer 

den Vorſitz führt, und ſo viel Handelsrichtern, daß dieſe die 

Mehrzahl bilden. Das Handelsgericht hat die Prozeſſe zu 

beſchleunigen und auf Abſchluß von Vergleichen hinzuwirken. 

Die Erkenntniſſe ſind zwar ohne Unterſchied, ob Rechtsmittel 
dagegen eingelegt ſind oder nicht, vollſtreckbar, doch findet 
die Vollſtreckung erſt ſtatt, nachdem der Exekutionsſucher 
eine von dem Gericht zu beſtimmende Kaution beſtellt hat. 

Die Vollſtreckung mittelſt Perſonalarreſtes iſt unſtatthaft; 

ſie wird gehemmt, wenn auf ein von dem Verurtheilten 

eingelegtes Rechtsmittel die Verurtheilung aufgehoben wird; 
doch wird die Anwendung der ſonſtigen Vorſchriften über 
die Vollſtreckung der Erkenntniſſe ungrachtet der dagegen 
ſtattgehabten Rechtsmittel, namentlich in Wechſelſachen und 
in Fällen der Gefahr beim Verzuge, nicht ausgeſchloſſen. — 

Motive: Das lebhaft gefühlte Bedürfniß, die rheiniſchen 

Handelsgerichte auf die übrigen Theile der Monarchie auszu⸗ 

dehnen, hatte das Geſetz über die Errichtung von Handels⸗ 

gerichten vom 3. April 1847 hervorgerufen. Daſſelbe iſt 
aber nirgends zur Ausführung gelangt, weil man der An⸗ 
ſicht war, die Errichtung beſonderer Handelsgerichte würde 
zweckmäßiger bis zu dem in Ausſicht ſtehenden Erlaß eines 
vollftändigen neuen Handelsgeſetzbuches ausgeſetzt. Das 
inzwiſchen zu Stande gekommene deutſche Handelsgeſetzbuch 
beruht zwar auf der Vorausſetzung des Beſtehens beſon⸗ 
derer Handelsgerichte, ohne jedoch über die Organiſation 
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und Kompetenz derſelben nähere Beſtimmungen zu enthalten. 
Beide Häuſer des Landtages haben bei der Berathung des 
Einführungsgeſetzes zum deutſchen Handelsgeſetzbuche vom 
24. Mai 1861 die Erwartung ausgeſprochen, die Staats⸗ 
regierung werde mit Einführung des deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buches auf Organiſation von Handelsgerichten mit kaufmän⸗ 
niſchen Mitgliedern bedacht ſein. Der vorliegende Entwurf 
foll dieſem Bedürfniſſe abhelfen. Von der Errichtung ſelbſt⸗ 
ſtändiger, von den ordentlichen Gerichten erſter Inſtanz gänz⸗ 
lich getrennter Gerichte iſt Abſtand genommen, weil mit der 
Ausführung einer neuen Prozeßordnung begonnen iſt. 


Die Fanilien⸗Rache. 


Fortſetzung. 
Ungehorſam. 

„Es iſt ſchon ſechs Uhr und Ginevra iſt noch nicht zu 
Hauſe!“ rief Bartholomeo di Piombo.” ; 
8 „So ſpät iſt ſie noch nie ausgeblieben,“ erwiederte ſeine 

rau. 

Die beiden alten Leute blickten einander beſorgt an. 
Bartholomeo, deſſen Inneres zu ſehr aufgeregt war, ſtand 
bald darauf von feinem Sitze auf und ſchritt einigemal 
in aufrechter, feſter Haltung, wie man es ſelten von einem 
Manne, der 77 Jahre zählt, ſieht. Dank ſeiner robuſten 
Natur, hatte Piombo ſich nur wenig ſeit ſeiner Ankunft 
in Paris geändert. Während ſeiner politiſchen Laufbahn 
hatte er Napoleon mit unerſchütterlicher Treue und Erge⸗ 
benheit gedient; und der Kaiſer hatte den Baxon di Piombo 
zum Verhältniß dieſer Treue kaiſerlich belohnt. Doch ſeit 
ſeines Wohlthäters Falle hatte er ſich in das einfachſte 
Privatleben zurückgezogen und bewohnte den Palaſt, der 
den früheren Grafen de Givri angehört und welchen ihm 
die Kaiſerin-Mutter geſchenkt hatte, mit feiner Familie 
ganz allein. Seine ganze Liebe concentrirte ſich jetzt, da 
er von der politiſchen Bühne abgetreten, ganz und gar 
in ſeiner Tochter Ginevra und die Tochter erwiederte 


dieſe Liebe im gleichen Verhältniß. 


Nachdem er eine Zeitlang ſeinen Gang fortgeſetzt und 
zwar mit Schritten, die den Fußboden dröhnend machten, 
ging er an den Tiſch, ergriff die Klingel und klingelte 
heftig. Ein Diener erſchien. 

Gehe Fräulein Ginevra entgegen,“ ſagte er. 

Der Diener verbeugte ſich und ging. 

„Es iſt jetzt beinahe einen Monat, ſeitdem Ginevra 
angefangen, ſpät nach Hauſe zu kommen,“ ſagte ſeine Frau. 

„Johann wird nicht ſchnell genug gehen,“ rief der un⸗ 
geduldige alte Mann, und indem er ſeinen Hut ergriff 
und ihn tief auf den Kopf ſteckte, verließ er, nachdem er 
noch nach feinem Stock gelangt, das Gemach. 

„Du wirſt nicht weit zu gehen haben,“ rief ihm ſeine 

rau nach. 

Sie hatte Recht. Denn kaum war der Baron eine 
Minute fort, als Dä die Thür des Gemaches wieder öff⸗ 
nete und der alte Mann an der Schwelle deſſelben er⸗ 
ſchien, ſeine Tochter wie im Triumphe in ſeinen Armen | 
hereintragend, welche ſich vergeblich bemühte los zukommen. | 

i 


„Hier ift fic, la Ginevra, la Ginevretta, la Ginevra 
bella!“ 


* 


— 


„Vater, Sie thun mir weh!“ rief ſie endlich. i 

Sogleich wurde fte ganz ehrerbietig und ſanft auf den 
Boden niedergeloſſen. Sie ſchüttelte ihren ſchönen Locken⸗ 
kopf mit freundlich ſckhelmiſcher Miene, um ihrer Mutter 
zu zeigen, daß es nur ein Scherz von ihr fei; denn diefe 

ng bereits an, alarımırt darüber zu fein, weil fie Beider 
Temperament nur zu gut kannte. Jedoch ſtahl ſich jetzt 
ein Lächeln der Freude über die bleichen Geſichtszüge der 
Baronin. Der Baron Piombo rief ſich fortwährend heftig 
die Hände, welches ein unfehlbares Zeichen ſeiner Freude 
war. Er hatte diefe Gewohnheit bei Hofe gelernt, denn 
Napoleon machte es gerade ſo, wenn je er mit irgend 
einem ſeiner Miniſter oder Generäle unzufrieden war. 

ieſe zwei alten Leutchen glichen in dieſem Augenblicke 
ein Paar dahinwelkenden Pflanzen, welche durch einige 
Tropfen friſchen Waſſers wieder von neuem belebt werden. 
„Kommt zum Abendbrod, zum Abendbrod!“ rief Piombo, 
indem er ſeiner Tochter ſeine breite Hand darbot, und ſie 
ſeine „Signora Piombella“ nannte, welches wieder ein 
anderes Anzeichen feiner beſten guten Laune war. Gi- 
nevra warf ihm dafür das holdeſte Lächeln zu. 

„Ich will Dir 'was ſagen,“ rief Piombo, als ſie die 
Tafel verließen, „Deine Mutter bat bemerkt, daß Du feit 
den letzten vier Wochen viel ſpäter von der Malergallerie 
wie gewöhnlich zurückkehrſt; es ſcheint, als ob die Malerei 
unſeren Platz einzunehmen droht.“ 

„Oh, Vater!“ 

„Ohne Zweifel will uns Ginevra eine Ueberraſchung 
bereiten,“ ſagte ihre Mutter. . 

„So, Du wirſt mir alſo ein Gemälde bringen?“ rief 
Piombo, indem er, entzückt darüber, in die Hände klatſchte. 

„Ja, ich bin ſehr beſchäftigt in der Malergallerie,“ ant⸗ 
wortete Ginevra. 

„Was fehlt Dir, Ginevra? Du wirſt ja ganz bleich!“ 
ſagte ihre Mutter. 5 

„Nein!“ rief das junge Mädchen mit entſchloſſener Ge- 
berde; „nein! es ſoll nicht geſagt werden, daß Ginevra 
di Piombo je in ihrem Leben eine Lüge geſagt hätte!“ 

Bei dieſer ſonderbaren Ausrufung blickten Piombo und 
feine Frau ihre Tochter mit Erſtaunen an. 

„Ich liebe einen jungen Mann,“ fügte ſie mit fallender 
Stimme hinzu; und dann, ohne zu wagen, auf ihre Eltern 
zu blicken, ſchlug ſie die Augen zu Boden, um ihnen das 
Feuer, welches in denſelben funkelte, zu verbergen. 

„Iſt er ein Prinz von königl. Geblüt?“ frug ſpöttelnd 
ihr Vater. Der Ton von Piombo's Stimme machte die 
Mutter und Tochter erzittern. 

„Nein, Vater,“ erwiederte ſie ſchüchtern; „er iſt ein jun⸗ 
ger Mann ohne Vermögen.“ 

„Dann iſt er natürlich unbegreiflich ſchön.“ 

„Er ift ſehr unglücklich.“ 

„Was iſt ſein Stand?“ 

„Er war der Kamerad und Freund Labedoyeres. 
wurde profcribirt und ohne Schutz. 
heimlichte ihn; und — und —“ x 

„Servin ift ein ganz braver Burſche und handelte recht,“ 
rief Piombo; „aber Du handelſt unrecht, meine Tochter, 


8. Er 
Herr Servin ver⸗ 


irgend jemand anders, als Deinen Vater zu lieben.“ 


1 


„Es war nicht in meiner Macht, ihn nicht zu lieben,“ 
erwiederte Ginevra mit ſanfter Stimme. 

„Ich hatte mir geſchmeichelt,“ fuhr ihr Vater fort, „daß 
meine Ginevra mir bis zu meinem Tode treu geblieben 


fein würde; daß meine Liebe und die ihrer Mutter hine ` 


reichend geweſen ſein würde, daß unſere Zärtlichkeit 
keinem Nebenbuhler in ihrem Herzen Eingang geſtattet 
hätte.“ , 

„Habe ich Dir jemals Vorwürfe wegen Deiner fana⸗ 
tiſchen Liebe gegen Napoleon gemacht?“ ſagte Ginevra; 
„haſt Du außer mir niéts geliebt? 
nate lang in Miſſionen und Geſandtſchafts⸗Angelegenheiten 
abweſend gemefen und habe ich diefe Trennungen nicht 
mit Muth ertragen? Es giebt gewiſſe Nothwendigkeiten, 
in die wir uns fügen müſſen.“ 

„Ginevra!“ X 

„Nein, Du liebſt mich nicht wegen meiner ſelbſt, und 
Deine Vorwürfe verrathen die eingefleiſcheſte Selbſtſucht.“ 
„Was! klagſt Du Deines Vaters Liebe an?“ rief 
Piombo mit ſprühenden Blicken. 

„Vater! Ich werde Dich nie anklagen,“ erwiederte Gi- 
nevra in einem ſanfteren Tone, als es ihre erſchrockene 
Mutter erwartet hatte. „Du haſt daſſelbe Recht zu Dei⸗ 
ner Selbſiſucht, wie ich zu meiner Liebe. Ich rufe den 
Himmel zum Zeugen an, ob je eine Tochter ihre Pflichten 
gegen ihre Eltern gewiſſenhafter erfüllte, als ich. Fünf⸗ 
zehn Jahre lang habe ich mich unter Deinen beſchützenden 
Flügeln ruhig verhalten und es iſt mein einziger Genuß 
geweſen, Deine Tage dadurch glücklich gemacht zu ſehen; 
und folgt es nothwendiger Weiſe jetzt, da ich mich der 
Macht der Liebe hingegeben und ich heirathen will, daß 
ich undankbar ſein muß?“ 

„Du machſt alſo mit Deinem Vater gleiche Rechnung. 
Ginevra?“ erwiederte der alte Mann mit drohenden Blicken. 
(Fortſetzung folgt.) 
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492 568 577 618 627 684 723 737 751 884 890 895 930 
945 953 967. 93127 142 161 164 172 179 231 242 361 483 
495 496 581 592 596 766 811 982. 94017 58 64 202 251 
254 264 304 430 484 538 680 707 715 736 765 808 815 968. 


Ziehung vom 12. Februar. 


K auptgewinn zu 10000 Thlr., auf No. 71779. 
ewinne zu 4000 Thlr. auf No. 50234 78911. 
1 Gewinn i- 2000 Thlr. auf No. 55223. 
1 Gewinn zu 600 Thlr. auf No. 89067. 
E ee zu 200 Thlr. auf No. 4582 7460 680% 


5 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 11954 18399 43696 
56926 64639. 

13 Gewinne zu 80 Thir. auf No. 1414 11568 28684 
34603 42497 56556 57775 64482 68734 87986 88468 93370. 

17 Gewinne zu 60 Thlr. Fri No. 16130 16439 
27530 40054 46371 52047 53429 54841 58854 65607 68637 
71378 84523 86812 89278 90161 91631. 

A0 Gewinne zu 50 Thlr. auf No. 2098 3690 5391 
6987 10805 10930 13268 15892 17135 19879 22853 24626 
25993 20153 30111 34926 40657 43879 44090 45063 45503 
46677 48518 51874 52724 56927 59808 60672 64795 66452 
6814 70209 88413 89467 89611 90388 91566 93321 93955 

110 Gewinne zu 40 Thlr. auf No. 752 1633 1744 
2042 3248 7119 7463 10262 10316 10351 13638 13928 15548 
17257 17670 17893 17903 18011 18441 18649 19104 19492 
20491 22966 24734 26927 27857 27989 29874 30727 31103 
31718 32717 23198 33493 34211 34520 35480 37735 38614 
39037 40062 41178 42476 42770 43142 43144 43790 45141 
45307 46620 47976 48111 48252 48619 48714 49562 50470 
50479 50782 51249 53189 53372 53989 54656 55240 55323 
57486 58562 61008 64874 66570 66944 67901 71285 71543 
73674 74035 94443 74586 75370 75661 75800 77060 77583 
77865 78784 79244 80166 80295 81001 81051 81143 81235 
83111 83181 83562 84286 84389 86958 87055 88613 90103 
90359 90736 90875 E 92698 92960 94429. 

ewinne zu 3 

8 34 50 117 188 202 260 263 379 391 432 446 455 479 
507 533 895. 1025 287 373 380 388 398 520 554 561 601 
657 670 758 766 786 787 799 944 
205 256 286 442 443 647 721 881 893 907 931 989. 3031 
45 168 180 414 455 546 573 694 734 737 777 916 937 940 


2 ͤ i 


980. 4025 47 89 95 182 183 211 249 260 270 272 320 350 

352 370 375 381 422 538 571 592 601 650 668 701 726 
816 859 883 933. 5184 195 329 437 496 560 580 614 673 
721 752 783 873 962. 6151 170 195 231 246 303 440 460 
640 644 664 728 834 890 972. 7012 34 73 92 126 134 
162 276 317 432 449 485 488 507 546 602 631 676 696 
795 822 824. 8019 51 63 169 186 253 271 273 509 541 
632 719 802 805 808 837 897 977 995. 9010 55 57 101 
122 159 205 235 294 298 317 397 418 434 546 586 606 
626 866 932. 

10069 73 361 403 513 576 612 624 636 692 760 815 
851 852 875 951 964 967. 11084 262 325 430 433 437 
441 446 539 576 584 630 739 794 808 978 987. 12003 210 
258 307 339 474 495 506 660 680 733 871 926 932 952. 
13032 108 196 204 219 230 262 286 316 ar 648 849, 
14065 164 252 256 275 322 369 415 441 522 545 565 590 
592 724 732 858. 15032 35 57 96 101 118 166 1% 
287 321 417 481 534 622 668 724 755 813 822 823 814 
907 925. 16107 173 225 247 319 321 391 559 583 624629 


714 716 766 808 863 900 914 928 975. 17110 114 123 241 


334 349 411 438 478 532 547 702 745 795 845 860 996. 

18038 98 218 242 322 383 455 515 521 523 529 534 713 
742 748 761 773 801 808 837 942 967. 19014 37 44 63 
109 159 162 234 242 270 303 396 461 554 556 569 611 623 
661 678 697 717 744 776 809 930 989. 

20040 41 50 147 195 237 283 391 450 482 519 531 
548 580 678 684 723 838 843 898 911 991. 21188 190 249 
270 275 317 461 485 669 766 898 960. 22041 76 80 106 
113 153 162 228 229 292 307 325 367 487 497 500 595 772 
981. 23021 127 144 159 206 271 301 395 398 427 465 527 
604 612 676 697 762 833 811 892 993. 24077 187 249 447 
611 668 749 757 786 867 946. 25018 29 67 125 127 170 
227 290 313 323 423 428 451 496 550 591 824 905 922 
928 934. 20017 97 211 282 332 385 463 551 552 559 591 
616 634 653 729 796 819 820 854 878 943 956 961 991. 
27046 72 79 101 176 189 195 198 199 205 246 m 310 316 
363 395 417 439 459 462 534 750 788.806 902 28002 
28 36 37 160 238 270 488 558 616 635 637 708 713 717 
748 784 882 896 927 940. 29171 228 400 423 497 573 
Get SE 694 718 721 763 812 8% 831 853 871 892 928 


30085 %4 139 200 48 296 358 379 388 396 439 513 f 


523 562 575 602 673 843 900 966 970. 31056 85 104 149 
201 211 221.263 317 358 402 431 465 486 499 535 557 
= 580 623 725 767 780 843 897 929 940 965 988 995. 
15 20 148 198 213 342 352 354 369 386 408 583 712 
730 800 822 901 962 973. 33021 2% 78 91 174 213 246 
951 271 285 336 353 457 520 645 660 688 815 846 852 
974 978. 34156 170 196 224 270 280 323 334 433 450 532 
567 605 624 720 778 798 902 928 934 943 979. 35079 87 
190 271 275 283 373 399 451 514 530 534 566 688 766 
820 821 915 934. 36043 65 157 227 239 365 466 593 711 
749 785 797 814 935. 37019 23 35 68 106 154 366 381 
464 505 558 617 626 633 643 691 784 808 843 847 963 
970. 38009 127 179 233 241 305 320 332 376 412 430 559 
643 694 702 700 717 736 737 876 923 951. 39018 45 127 


202 241 333 339 342 458 463 526 613 664 861 947 958. 
40078 87 110 134 180 219 244 253 280 289 408 437 
438 448 484 577 592 601 618 635 695 700 779 848 969 991, 
41008 18 29 2 m N E 132 38 in 176 218 284 j 
7 8109 405 552 = d 


— 


545 573 579 682 690 710 787 891 894 964. 


— 


305 380 388 406 408 471 518 529 645 657 713 793 800 
818 873 879 892. 46031 57 186 214 289 307 311 387 431 
446 460 531 569 615 645 667 717 750 805 837 874 985 
998. 47149 222 229 280 296 348 457 358 506 532 574 645 
807 860 913 949 958. 48001 60 101 128.235 240 313 395 


187 208 216 217 284 319 352 366 493 600 678 701 859 
903 907 932 935 943 947 988. 

30121 144 181 182 225 240 260 288 290 340 393 467 
472 486 732 851 914 954 962 968 978. 51008 13 42 54 
94 231 269 460 473 516 535 575 580 590 593 606 595 675 
754 886 909 987. 52020 30 41 44 73 83 133 360 431 481 
499 518 520 560 563 587 609 806 828 874 878 882. 
75 108 136 208 236 262 301 379 380 474 492 502 518 535 
539 556 572 585 596 630 640 721 842 879.900 937. 54044 
221 247 298 501 572 384 633 638 727 852 880 895 957. 
55049 114 163 203 219 373 579 625 649 653 699 724 761 
782 836 940 949. 56001 134 144 229 376 411 423 546 448 
477 487 497 500 631 654 807 818 820 836 860 888 891 899 
910 946 959. 57025 145 208 212 304 348 373 472 484 571 
577 578 673 741 805 811 952 976 992. 58115 181 251 254 
329 377 436 478 639 695 710 755 786 809 839 888 953 982 
999. 59000 41 52 64 68 219 324 340 489 541 558 612 632 
753 836 837 868 956 993. 

60000 6 77 154 243 311 358 385 469 639 667 686 
730 731 762 775 781 782 783 789 930 971. 61005 49 67 
133 186 195 204 223 283 321 348 370 405 489 596 618 
634 702 703 780 904 918 983. 62066 84 232 259 282 483 
510 571 623 664 766 967 991. 63016 22 120 140 249 364 
405 500 520 527 688 708 727 781 987. 64097 258 288 295 
367 399 448 494 506 542 683 800 833 834 903 943. 65020 
69 191 254 313 318 406 487 628 633 656 668 678 750 775 
784 882 891 894 904 922 941 979. 66049 79 116 166 179 
292 488 510 534 546 646 684 757 869 925 932. 67010 233 
203 315 329 330 414 443 547 575 599 662 788 909. 68179 
191 195 208 360 511 533 618 718 795 891 916. 69170 173 
233 367 377 479 521 609 610 742 773 868. e 

70001 10 48 119 136 177 216 328 368 425 453 607 
827 868 891 897 951 998. 71055 87 114 241 318 453 499 
525 604 718 719 723 729 781 837 849 964 974 978. 72052 
86 89 131 151 164 256 385 445 474 479 636 656 697 780 
885 911 978. 73013 90 93 99 127 141 147 149 214 239 


248 267 285 286 375 600 770 805 933 950 984. 74184 
238 323 374 412 489 627 710 726 771 776 896. 75070 


132 150 175 192 254 303 318 456 463 485 586 726 827 
835 926 928 939 977. 76012 18 68 85 252 403 566 613 
714 831 874 958 971 978. 77032 109 147 219 339 352 403 
405 426 474 558- 565 625 672 697 702 794 850 919 998. 
78916 29 141 158 164 275 315 325 369 429 494 499 576 
656 669 678 747 768 866 900. 79030 75 95 351 482 501 
660 778 813. 

50039 49 71 157 246 479 485 569 571 687 756 807 
816 864 870 915 951. 81095 153 166 207 309 318 392 
448 466 559 640 668 703 713 756 775 835 954 978. 82030 
60 105 107 126 225 234 254 303 320 370 375 394 403 506 
379 634 600 695 885. 83072 102 121 165 223 302 308 318 
362 453 482 555 655 658 684 730 783 792 953. 84047 93 
116 134 182 198 231 351 450 511 606 620 648 754 817 
823 894 836 842 898 963. 85009 71 247 367 411 445 467 
678 777 784 788 833 803. 86000 23 135 142 230 234 287 
292 356 388 397 432 450 546 552 553 671 696 775 832 
874 931 955 976. 87007 65 77 118 121 158 177 181 208 


A nm 


224 


49004 10 49 


53064 


i ; 
339 414 490 550 649 653 794 919. 88113 144 187 231 249 
398 404 409 474 490 514 525 597 627 661 703 871 919 
927 989. 89054 68 91 132 211 260 272 279 320 347 445 
559 590 620 626 707 804 887 967. 

90041 154 350 510 540 548 573 (75 679 795 848 853 
874 971. 91048 147 196 226 236 398 466 469 471 480 535 
559 605 920 929 959 979 980. 92035 44 105 326 336 367 
440 455 531 596 639 725 748 754 807 860 876 882 888 
904 910 968. 93116 138 196 305 377 408 422 456 532 604 
726 734 817 852 855 863 900. 94104 152 203 366 371 420 
499 517 523 561 573 682 757 786 881 883 879 962 997. 
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Familien - Angelegenheiten. 


1079. Verlobungs- Anzeige. 
Wohlmeinenden Verwandten und Freunden zeige ich 
meine Verlobung mit meiner Nichte, der Jungfrau 
Emilie Fischer aus Nieder-Zieder bei Landeshut, hier- 
mit ergebenst an. Carl Gustav Rücker. 
Lähn, den 10. Februar 1862. 
Berbinbunga- Anzeige. 
Als Neuvermählte empfehlen fidh : 
Eduard Haupt, 
Betriebs⸗Inſpector der Gasanſtalt zu Altenburg. 
Emilie Haupt, geb. Diettrich. 
Hirſchberg, am 11, Februar 1862. 


1140. 


1122. Verſpätet. 
Todes Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief fanit 
und ruhig nach langen, ſchweren Leiden meine gute Mutter, 
die geweſene Frau Bäckermeiſter Erlebach geb. Polſter, 
in einem Alter von 54 Jahren 8 Mon. 7 Tagen. Dieſe bes | 
truͤbende wg widmen allen Freunden und Bekannten 


Berbisdorf u. Hirſchberg. die traurigen Hinterbliebenen. 
eee e GE n 
1086. Nachruf 


meinem am 14. Februar 1861 verſtorbenen Gatten 
dem Gaſtwirth und Fleiſchermeiſter 


Herrn Rudolph Springer 


zu Nieder⸗Haſelbach. 


Unerforſchlich iſt des Herren Wille! 
Ergebung iſt des Chriſten Pflicht; 
Ach! in meines Schmerzes tiefſter Stille 
Vergeß ich Dich, geliebter Gatte! nicht! 
Trübe Tage — bange Nächte — ſchwanden, 
Thränenvoll nur konnt’ ich Dir beiſteh'n; 
Endlich haſt Du Alles überſtanden ; 
Und rufft: „Es giebt ein Wiederſeh'n!“ 
Nieder⸗Haſelbach, den 14. Februar 1862, 
Gewidmet von der tieftrauernden Wittwe 
Chriſtiane Springer, geb. Exner. 
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e (Nebf zwei Beilagen.) f 
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1081. Schmerzliche Erinnerung 
an unſern am 15. Februar 1861 im 52. Lebensjahre verſtor⸗ 
denen Gatten und Vater, den Forſtbeſitzer 


Johann Ehrenfried Kittelmann 

Fr zu Nonnenwald bei Neu- Sorge. 
Schon ein Jahr ift hingeſchwunden, 

| Seit man Dich zu Grabe trug. 
Ach, es bluten fort die Wunden, 
* Die Dein früher Tod uns ſchlug! 
Heut, wie oft, umſtehen wir 
Deine Gruft und bringen Dir 


Wehmuthsvoll der Liebe Sehnen 
Und des Dankes heiße Thränen. 


Ach, Du warſt ſo gut und bieder, 
Schloſſeſt All' an's treue Herz! 
Jetzt erfleht vom Grab Dich wieder 
Weder Thräne, Weh', noch Schmerz. 
Dein Haupt ſchmückt die Ehrenkron', 
Die der Liebe wird zum Lohn. 
Was Du gläubig hier vernommen, 
Schau'ſt Du dort im Chor der Frommen. 


Blicke ſegnend auf uns nieder, 
Und erfleh' uns Gottes Gnad'! 

| Daß uns Weinenden quh wieder 
N Scheine auf des Lebens Pfad 
Gottes Gnadenſonne mild, 
Bis ſich unſer Jammer ſtillt, 
Und wir, Dir vereint dort oben, 
| Gottes Güte mit Dir loben. 


Ronnenwald, am 15. Februar 1862. 


Die verwittwete Erneſtine Kittelmann 
geb. Maiwald , 
, | ; mit ihren 9 unverforgten Kindern. 


— nn ne ne m 


Wehmuthsvolle Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages 
unſers heißgeliebten Sohnes und Bruders, des 


Junggeſellen Ernſt Gottlieb Ullrich 
aus Günthersdorf. x 
Derfelbe diente bei der Zten 12pfündigen Batterie der Gten 
Samen Artillerie⸗Brigade zu Schweidnitz und wurde am 
. Februar 1861 auf unbeſtimmte Zeit zur Erholung in ſeine 
Heimath beurlaubt, ſtarb aber am 17. Februar 1861 im 
Blüthenalter von 22 Jahren, 2 Monaten u. 20 Tagen. 


0 

| Schon ift ein Jahr in bangem Schmerz entſchwunden, 
Seitdem das Grab Dich lieber Sohn und Bruder deckt. 
Kaum batteſt Du des Lebens Glück empfunden 
So ward von Gott Dir ſchon fo früh das Ziel geftedt. 
Im bolden Lens, in voller Jugendkraft, 
dat Dich der Tod im Zorn dahin gerafft. 


en Blumen gleich, die bei der treuſten Pflege 

in wilder Sturm oft in der Wuth jertnidt, » 
So riß der Tod, der nie auf feinem Wege 
Mit Schonung hin auf Stand und Alter blickt, 
Auch Dich hinweg in ſchöͤnſter Blüthenzeit 7 
Erbarmungslos in ſeiner Grauſamkeit. 


+ 


Nr. 14 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


H 
Dich Guter rief, nach junger Männer Weiſe, 
Die Pflicht hinaus zum Dienſt fürs Vaterland, ` 
Dich ſchreckte nichts bei Antritt Deiner Reife, s 
Du drückteſt warm, voll Hoffnung uns die Hand 
Und ahnteſt nicht des Schickſals Tyrannei: 
Daß ſchon der Tod Dein Loos als Jüngling ſei. i 


Kaum floſſen Dir der Wehmuth heiße Thränen 

Im bangen Schmerz, geliebter Gottlieb! nach, 

Als ſterbend auch, nach hoffnungsloſem Sehnen, 
Im Todeskampf das Aug' der treuen Mutter brach. 
Wir blickten dann oft ſchluchzend himmelan! 

Mein Gott, warum haſt Du uns das gethan. 


Toch jeder Chriſt muß ſich im Schickſal faſſen 

Und ſelbſt im Schmerz noch feſt im Glauben ſtehn, 
Auch uns hat Gott noch einen Troſt gelaſſen, 0 
Den ſchönen Troſt auf frohes Wiederſehn 

d jener Welt, wo weder Gram, noch Leid, 

Kein Schmerz, kein Tod, nur lauter Seeligkeit. 


Drum ſchlummre ſanft, Du guter Sohn und Bruder, 
di Dier Gruft, nach kurzem Lebenslauf. 

inſt ſehen wir uns froh und glücklich wieder, 
Bald geht auch uns ein ſchön rer Morgen auf; 
Dann eilen wir mit Dir in Himmelsluſt, 
O welch ein Glück! an unſre treue Mutterbruſt. 


Mit Ihr hat Dich in jenen Regionen, 
Der Geiſt der Welt, der Herr, Dich ſchon vereint, 
Ach! könnten wir doch bald dort oben wohnen, 
Wohl dem, dem früh ein ſanfter Tod erſcheint. 
Nur dieſer Troſt kann unſern Muth erhöh'n. 
Ach Wiederſehn! ach frohes Wiederſehn! 
omena — — — —ꝛ— — — in 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paftor prim. Henckel 
(vom 16. bis 22. Februar 1862). 
Am Sonntage Septuageſimä: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Paftor prim. Henckel. 
Nachmittagsprebigt: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 
weſer und Diakouus Werkenthin. 
Getraut. i 
Hirſchberg. D. 11. Febr Herr Eduard Haupt, Gasanſtalt⸗ 
Inſpektor zu Altenburg, mit Jungfrau Emilie Diettrich hier]. 
Se Rudolph Feuerſtäck, Schneidermeiſter, mit Pauline 
eßmann. d 
Schmiedeberg. D. 9. Febr. Wittwer Herr Friedr. Robert 
Wünſch, wa u. Korbmachermſtr., mit Igfr. Wilhelmine 
Karoline Bertha Kutter. — D. 10. Jagi. Joh. Karl Wilhelm 
Gänn) in Hohenwieſe, mit Frau Juliane Beate Engler geb. 
iesner 7 
Greiffenberg. D. 12. Jan. Herr C. W. Krauſe, Schub: 
machermſtr., mit Erneſtine Pauline Reinert. — D. 29. Groß: 
ſchäfer €. E. Nicolmann in Wiefa, mit Johanne Chrift. Nerger 
aus Neundorf. — E F. Rösler, Maurer in Friedersdorf, mit 
A. Roſine Exner a. Steinbach. — D. 4. Febr. Herr C. H. Pfohl 
aus Lauban, mit verw. Gaſtwirth Chriſt. Erneſt. Güttler geb. 
Berner zur Kreuzſchenke bei Gr.⸗Stöckigt. g 
Goldberg. D. 2. Febr. Karl Döring, Tagearbeiter, mit 
Erneſtine Muhe. — D 3. Gottlob Klemm, Handelsmann, 
mit Igfr. Chriſtiane Hohberg. — D. 4. Herr Herrmann Radeck, 
Gelbgießermſtr., mit Igfr. Klara Schmidt aus Liegnitz. 


EE 


mann Eri 


o H 
i Geboren 
Hirſchberg. D. 28. Dec 1861. en 
Dr. Haade e. T., Johanna Mathilde Emilie. — D. 4. Jan. c. 


au Schneider tüller e. T., Marie Auguſte Adolphine. — 

. 10. Frau ae Menzel e. T, Erneſtine Marie Emma 
Agnes. — D. 26. Frau Handelsmann Albrecht e. T., Anna 
Hedwig Ottilie. 

Grunau. D. 10. Jan. Frau Haus: u. Ackerbeſ. Järſchke e. 
g Emma Bertha Anna. — D. 16 Frau Häusler Landed e. 

T., Henriette Pauline. 

Kunnersdorf. D. 27. Ti Frau Hausbef. u. Maurer 
Schober e. T., * Bertha Louiſe 
St. D. 11. Jan. Frau Inw. Hilfe e. S, Karl Aug. 
Heinrich. — B. 1. Febr. Frau Hausbeſ. u. Bädermitr. Hoff: 
mann e. S., Guſtav Heinrich 

Eichberg. D. 20. Jan. Frau Gartenbeſitzer Fiſcher e. T., 
Erneſtine Henriette. 

Warmbrunn D. 2. Febr. Frau Gaſtwirth Michalick e. 


S., Karl Max Georg. 
S chmiedeberg. D. 7. gebr, rau Tiſchlermſtr. Böhmelt 
olizeidiener Binner e. T. 


e. T. — D. 10. Frau des Hilfs- 

Greiffenberg. D. 2. Jan. Frau Nachtwächter Dittrich e. 

T., J. Auguſte. — D 5. Frau Kreisrichter Adam e. S., Herr: 

ic. — Frau Bauer Schäfer in Neundorf e. T., Anna 

Pauline. — D. 6. grau | Schneider Matthes in Steinbach e. S., 

en! Auguſt. — D. 9. Frau Häusler Müller i in Mühlſeifen e. 

Emma Auguſte Pauline. — D. 14. Frau Schneider Horn 

e. SC Heinr. Rudolph. — D. 21. Frau Häusler J. G. Matthes 
in Steinbach e. S., J. Auguft, 

Goldberg. D. 1 Jan. Frau Gerichtsſcholz Schöhl in Neu⸗ 
dorf e. T., Blanta Angelika Elfriede. — D. 13. Frau Zimmer: 
geſell Schmidt e. T, Auguſte Emilie Marie Jda. — D. 19. 
Zn Stellmacher. Thamm in Neudorf e. T., Emilie Auguſte 

rneſtine. — D. 22. Frau Tuchfabrikant Morgenroth e. S. 
Karl Benjamin, welcher ſtarb. — Frau Tagearb. Werner e. S., 
a Wilhelm Heinrich. — D. 23. Frau Blumenfabrik. Rösler 

Heinrich Bruno Ewald Richard. D. 28. Frau ausler 
Kohler e S., Heinrich Wilh. Herrmann. — Frau num 
bauer Gottſchling e. S., Paul Friedrich Richard. — D. 2 
Frau Tagearb. Hiller i in Wolfsdorf e. S., Guſtav FA 
— Frau Fleiſchhauer Roſee. S. „Karl Richard? riedrich Rudolph, 
welcher ſtarb. — D. 30. Frau Windmüller Gerlach in Wolfs⸗ 
dorf e. T., Panini Nk - Frau Poſtillon Mertich e. T., Marie 
‚Bertha Anna. — 6. Febr. Frau Tagearb. Wolf e. T. Pauline 
Auguſte TAE E 

Geftorben 


Hirſchberg. D. 4. Febr. Helene Selma Alwine, Tochter 


des Gaſthofbeſ. Hrn, Hornig, 1 M. 5 T. — D. 7. Auguſte 
LENA CHE ae des Boucher Hrn. Kuchler, ARA 

3 M. 5 T Herr Leberecht Gottfried Meyer, Kom- 
miſſionar, 64 a 6 N. 26 T. — D. 11. Frau Henriette Louiſe 
geb. SEA Ehefrau des Schloſſermſtr. Hrn, Pöhlmann, 


39 
We ei d ger ak Julius, Sohn des Häusler 
Feige, 1 J. 4 — ae Gottlieb Weinmann, Häusler: 
auszügler, d ER Ar M. 2 — D. 8. Joh. Karl leet? 
zeit u. Weber, GC — D. 10. Chriſtiane Re eb. 
chröter, Ehefr. d. GA Weber Raupbach, 41 J. 9 21 T. 
Kunnersdorf. D. 5. Febr. Frau Johanne. ‚Chriftiane geb. 
Mofig, Wittwe des ek Inw. Weichenhain, 36 M. 29 T. 
Fri RE Reinhard Pingel, Häusler u. Simmermann, 
be e D. 5 Febr. A ee WE ft. Sohn 
des Ackerbeſ. Demuth. 4 J. 2 D. 9. See 
Stellmacher, Haus: u. Aderbef., 55 3 7 M. 


u NR - 


Warmbrunn. D. 7. Febr. Aua Aline Marie, iafe. 
Tochter des Frei Kae. Hen Latzke, 1 
Heriſchvorf D ag Gottlieb Eis, Inw. u. 
Drehorgelipieler, es 7 
Schmiedeberg. D 1 Febr. Karl Sugo Richard, Sohn 
des Gaſthofbeſ. Hrn. Opitz, 2 J. 8 M. 24 

Greiffenberg. D. 13. Jan Don Ste, = 
Schmager geb. Güntber, 71 J. 11 M. 5 T. 16. Frau 
Webermtr. A. Roſ. Kade geb. Gran, 55.3 1M. 

D. 18. Herr G. L. 5 Kgl. Poſt⸗ Expedient u. dÄ fe e 
Vorſteber, 40 J. 7 M. 27 T. — D. 30, Jagſ. J C. Scholz, 
Bäckergeſ. 42 J. 5 M. — D. 6. Febr. Frau Vaͤckermitr. Elconore 
Heidrich geb. Kruſch, 54 J. 10 T Gel 

Goldberg. D. 25. Jan Kari Wittig, Tagearb. in Wolfs⸗ 
dorf, 50 J 1 T. — D. 20. Pauline Alwine, ee des Guts⸗ 


beſitzer Hrn. Sommer in Wolfsdorſ, 5 J. 6 M. 1 T. — D. 27. 
Herr Gottlieb Hoffmann, Hausbeſitzer, 44 en M. 18 T. — 
D. 28. Herr Karl Laube, Gaſtwirth, Je 4 M. 8 T. — D. 29 


Verw. Frau Tuchmacher Lange geb. Scholz, 75 J. 10 M. — 
D. 30. Georg Reinhard Alfred, Pflegef d. Cantor Hrn. Völkel, 
4 J 4 M. 2 T. — D. 31 Benj. Conrad, Tagearb., 41 8.8 EM. 
— Be Se Febr. Karl Sagaſſer, Freiſtellbeſ. in Oberau) 79 J. 

5 M 23 T. — D. 2. Karl Klämt, Tagearb., 59 J. 2 M. — 
2. 3 Heinrich 3 Herrmann, Sohn d. Häusler Rohleder 
in Neudorf, 6 T. — D. 4. Frau zen Morgenroth 
ab. Herrmann, 43 3.6 M. 5 5. Herr Friedr. Scholz, 
3 in Wolfsdorf, 47 A 4 M. D T. | 


Stadttheater in er in Hirſchberg. 


Sonntag den 16. Febr.: Drei Tage aus dem Leben 
eines Spielers. Drama in 3 Abtheilu ale von ee Hell. 
Montag den 17. Febr. zum dritten bens 
in der Unterwelt. Burleske Oper mit Tanz in p ilvern | ! 
von Cremieux. Muſik von J. Offenba 
i Dienſtag den 18. Febr. auf Verlangen: Der geit, 
auer. 


1004. Mit Bezug auf die ergangene Vorladung des 
Königl. Landrath⸗ Amtes zu der zum 19. d. t8.) 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu den 3 Bergen 
anſtehenden Wahl von Handelskammer⸗ Mitgliedern 
und Stellvertretern, werden die Herren Kufen 
und Steuernden bei Lite. A L und A II. zu recht 
zahlreicher Betheiligung an dieſem Akt ergebenſt hier⸗ 
durch eingeladen. 

Hirſchberg, den 12. Februar 1862. i 

Die Handelskammer. 


1003. Er 2. h. G. 17. II. h. 4 M.-Cfr. Die, 
h. 5 Rec. E III. u. B. M. 


1140. A z d. 3. F; 19 U. 5. Rec. A m. u. B.M. 


1 


| 


1148. Nächſte Gewerbe z Bereins e Sitzung 
Montag d. 17. Febr. c. 7½ Uhr Abends im goldnen Schwert. 
Vortrag: Spezielle Mittheilungen aus der allg. deutſchen t 
Gewerbezeitung über die Häuslerſchen Cementdacher. Be: 
antwortung von Fragen aus den Fragekaſten ıc, 
Hirſchberg den 13. Fedruar 1862. 
Der Gewerbe Vorſtand. Vogt. 


1149. Wiederholt wenden wir uns an die hieſigen Löbl. In⸗ 
nungs⸗Vorſtände mit der ergebenen Bitte: 
Die Fortbildungs⸗Schule, lediglich im Intereſſe der Ge: 
werbetreibenden geſchaffen, wie im v. J. ſo auch dieſes 
Jahr durch einen 
Unterſtützen 
1 Geſchehen ift es bis heut erft Seitens der Buchbinder⸗, 
Schuhmacher⸗, Maurer-, Schloſſer⸗, Riemer⸗, Kürſchner⸗ und 
-| Maler: Innung. ; 
1 Hirſchberg den 13. Februar 1862. 
éi Der Schul: Borftand,. Vegt. 


„Gewerbe⸗Verein zu Schmiedeberg 
119. Montag den 17. Februar c. 7½ Uhr Abends. 

` 121. Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
-| Vereins zu Steinau a. O. beabſichtigen, ihren Bedarf 
Jan Vieh vorzugsweiſe auf den Steinauer Märkten zu 
H decken und ebenjo ihr vertäufliches Vieh dort aufzuſtellen. — 
Es wäre deshalb wünſchenswerth, wenn die qu. Märkte recht 
zahlreich beſucht und beſchickt würden. 


x Steinau a. O., den 11, Februar 1862, 
Der land wirthſchaftliche Verein zu Steinau. 


H 
H 


h 1172.) Die Mitglieder der Hirſchberger Maurergefellen: 
„ ſchaft werden zur weiteren Regelung der Geſellſchafts⸗An⸗ 
gelegenheit auf Sonntag, den 23. d. Mts. Nachmittags 
3 Uhr eingeladen. Der Vorſtand. 


f beggen 
P Amtliche und Privat- Anzeigen. 
Isg. Reißig⸗ Verkauf 
J) Auf der Inſel am Bober und Mühlgraben, das Weiden: 
keißig, Montag, den 17 ten, Nachmittags 3 Uhr, 
„ 2 Im Grünbuſch am Vorderberge 28 Schock Birken⸗Hau⸗ 
reißig Dienſtag, den 18ten, . 3 Uhr 
„ meiſtbietend an Ort und Stelle gegen Baar;ahlung. 
Hirſchberg, den 13. Februar 1862. 
8 Die Fortz Deputation. Semper. 
1 1184. Fuhren⸗Verdingung. 
1 „Die Anfubr der Bauz, Nub- und Brennhölzer aus dem 
| | Sechsſtäͤdter Walde, Roſenauer Sattler und Waldwieſe für 
e Rechnung der Forſt⸗Kaſſe foll dies Jahr an den Mindeſtfor⸗ 
| dernden vergeben werden und iſt hierzu ein Termin auf nächſte 
„Mittwoch, den 19ten früh 8 Uhr im Magiſtrats⸗Seſ⸗ 
Nonszimmer anberaumt. Fuhrwerks⸗Beſitzer werden hierzu 
ait dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Bedingungen 
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Hirſchberg, den 13. Februar 1862. 
Die Forſt- Verwaltung. 


SE Semper. 
` bus, Für das Jahr 1862 find der Schuhmachermeiſter Bol: 
lb H ed ci Ladenmeiſter, der Bäckergeſell Töppe han "9 

Bilon der allgemeinen Geſellen Krankenkaſſe erwählt und 
„ beſtätigt worden. Die An: und Abmeldungen find bei den 

Jorgenannten zur Vermeidung einer Geldbuße von 10 Sgr. 

bis î Thlr. rechtzeitig zu bewirken und find die wöchentlichen 
ki Krankenkaſſen⸗Beiträge regelmäßig per Sonntag Nachmittag 
n don 12 bis 2 Uhr an den Altgeſellen Töppe abzuführen. 
8 i Schmiedeberg den 8. Februar 1862. 5 
Der Magiſtrat. 


i| 


eldbeitrag aus der Innungslade zu 


1132 Zum Verkauf einer fahrbaren noch vollſtändig brauch⸗ 
baren ſogenannten Sto An tze, welche durch Anſchaffung 
einer Spritze neuſter Conſtruction überflüſſig geworden iſt 
und welche für Landgemeinden, Fabriken ſich eignen dürfte, 
im Wege des Meiſtgebots haben wir einen Termin auf 
den 25. Febr. c., Vorm. 11 Uhr, 
im SCH a anberaumt. Die Spritze iſt mit kupfernem 
Waſſerkaſten, 43“ lang, 28” breit, 22½“ tief, 2 meſſingnen 61⁄4“ 
weiten Cylindern u. meſſingn. Wenderohr 45 &. ſchwer verſehen. 
Schmiedeberg den 6. Februar 1862. 


Der Magiſtrat. 
10296. Noth wendiger ⸗ Verkauf. 


Das dem Johann Gottfried Baumert e 


Grundſtück Nr 431 zu Hirihberg, ein Haus und Gärtchen 
nebſt Scheuer, Acker und Wieſe, abgeſchätzt auf 4 rtl. 
20 ſgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und e 
in der Regittratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 2. April 1862, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem 
D Kreisrichter Gomille im Parteienzimmer Nr. 1 ſub⸗ 
aſtirt werden. > 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions» Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 9. December 1861. 
Königl. Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


1078. Holz verkauf. 
Es follen am Dienſtag den 25. Februar c., Nachmitta 
von 3 Uhr an, im Gaſtbofe zum goldnen Stern blerſelbſt 
folgende Brennhölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
1. Aus dem Schutzbezirk Arnsberg: 89 Klaftern Fichten 
Scheitholz, 39 Klftr. desgleichen Knüppel⸗ und 34 Schock 
desgleichen Reiſig. ; . 
II. Aus dem Schutzbezirk Schmiedeberg; 2 Klftrn. Birken: 
Scheitholz, 1 Klftr. desgleichen Knüppel, 22 Klftrn. Fichten⸗ 
Scheitholz, 125 Klaftern desgleichen Knüppel, 112 Klftrn. 
desgl. Stockholz, 18 Schock desgl. Reiſig, 23 Schock Bir: 
ken⸗Reiſig und 8 Schock Weiden-Reiſig. 
Die Verkaufsbedingungen, werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. - 
Schmiedeberg, den 10. Februar 1862. 
Königl. Forſtrevier-Verwaltung. 


1078. Holz ⸗ Auktion. 
Im Forſtrevier Rückenwaldau (Modlauer Antheils) nahe 
am Mittelhofe zu Neuhammer ſollen 
am 19. Februar e, Vormittags halb 10 Uhr, 
ca. 5 Stämme eichen Hol 
1 Stamm kiefern ô d 
59 Haufen birine Nutzholzſtangen verſchiedener Stärke, 
Di Klafter eichen } Scheitholz, 


39½ dito. kiefern 

83%, dito. Stöcke, 

203½ Schock kiefern Gebundholz und 

1. eichner Stock, 39 Zoll im Durchmeſſer, 

öffentlich an den Beſtbietenden gegen ſofortige baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu ſich Käufer am Schulhauſe zu 
Neuhammer einfinden wollen. 

Rückenwaldau, den 10. Februar 1862. 


Die gräfliche Forſt⸗ Verwaltung. 
* 
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452. Freiwilliger Verkauf. 


Die I TN N des verſtordenen Johann Gottlieb 
Schönberner Nr. 69 zu Alt⸗Seidenberg, dorfgerichtlich 
abgefhäßt auf 1785 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
— full Bedingungen in unſerm Bureau einzuſehenden 
axe, ſo 
am 4. Marz d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Seidenberg, den 10. Januar 1862. Wel 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


1200. i Auction. 
Montag d. 24. Febr. und folgende Tage 


werde ich in dem gerichtlichen Auctions⸗Locale, Rathhaus 


2 Treppen, Vormittags von 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr 
ab, verſchiedene Pfand: und Nachlaß ⸗ Sachen: verſchiedene 
Meubles, Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche, Glaswaaren, Vor: 
er und allerhand Hausgeräth gegen baare Zahlung ver⸗ 
teigern. 
Hirſchberg den 10. Februar 1862. i f 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts 
í Tſchampel. 


1191. Auktion. y 
Montag d. 24. Febr. c. von Vorm. 9 Uhr ab werden in 
dem Hauſe aub No. 235 hierſelbſt die Nachlaß⸗Sachen des ver⸗ 
ſtorbenen Böttcher Tuſchke, beſtehend in Meubles, Klei⸗ 
dungsſtücken, Haus: u. Wirthſchafts⸗Geräthen, einem voll- 
ſtändigen Böticher⸗Handwerkszeuge und einem großen Vor⸗ 
rathe von Reifen:Stäben gegen ſofortige Zahlung meiftbietend 
verkauft. 
Grunau den 11. Februar 1:62, $ 
Das Drt8:-Geridt. 


1036. Holz Verkauf. 

Dienſtag den 18. Februar a. c, früh von 9 Uhr ab, werde 
ich in meinem hieſigen Walde 160 Laubeichen und Linden, 
ſowie 14 Waldeichen auf dem Stocke meiſtbietend und gegen 
baldige Bezablung verkaufen. Käufer werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Verſammlung der ſich einfinden⸗ 
den Käufer in hieſiger Brauerei iſt. 

Tſchirnitz bei Jauer, den 7. Februar 1862. 

Schubert, Gutsbeſitzer. 
1196. Auction. k 

Künftigen Mittwoch den 19ten d. M. von früh 9 Uhr ab 
ſoll der geſammte Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Häusler 
und Tiſchlermeiſter Joſeph Rothe hierſelbſt in deſſen Nachlaß⸗ 
hauſe No. 103 öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Derſelbe beſteht in voll⸗ 
ſtändigem Tiſchlerbandwerkszeuge, Haus-, Wirthſchafts⸗ und 
Ackergeräthen, c. 30 Etnr. Heu u c. 6 Schock Sommerſtroh. 

Maͤrzdorf a/ B., den 12. Februar 1862. 


H * 
3 Mühlen⸗ Verpachtung. 

Eine ſehr frequente, nahe an einer Haupt⸗Chauſſee nach 
mehreren Gebirgs Städten führend gelegene Waſſermühle mit 
aushaltender Waſſerkraft, 3 Gängen incl, eines Amerikaniſchen, 
mit einer rentablen eingerichteten amerikaniſchen Brodt⸗Bäckerei 
und einer Schneidemüble mit 4 Sägen vereinigt; dazu 3 M. 
Gartenland wird von Oſtern c. ab verpachtet. Auch können 
mehrere Morgen Acker mit verpachtet werden. f 
Reflektanten können Näheres durch portofreie Anfragen bei 


mir erfahren. 
Freiburg im Februar 1862. A. Feldtau. 
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F. S. No. 47. in der Expedition des Boten niederzulegen. 


1104. Verpachtungs⸗ Anzeige. j 

Die der biefigen brauberechtigten Bürgerſchaft gebörige 
Brauerei wird Ende März d. J. pachtlos, und ſoll von 
da ab anderweit verpachtet werden, daher qualificirte cau⸗ 
tionsfähige Pächter fih bis zum 10. März c. perſönlich oder 
in ee Briefen bei dem Rendanten und Vorſtands⸗ 
mitgliede, Kämmerer und Rathmann Elsner, melden und 
ihre Packtgebote abgeben wollen. ; 

Greiffenberg in Schleſien, den 8. Februar 1862, 

Der Vorſtand der brauberechtigten SCHEIER 


gez. Elsner. W. Wiesner. chumann. i 
GEN n 

Pachtgeſuch. 
1014. Gaſthof⸗ Pachtung. 


Ein frequenter Gaſthof, aber nur ein folder, in einer 
Provinzialſtadt, wird von einem kautionsfähigen Pächter 
bald oder zum erſten April zu pachten geſucht. Geſällige 
Offerten beliebe man bis zum 15 d. M. unter der Adreſſe 


1095. Oeffentliche Dank ſagung 
allen Denjenigen, welche im Leben, ſowie nach dem am 6. 

d. Mts. erfolgten Tode meiner im Herrn entichlafenen 
Schweſter, verwittw. Schliestädt, wohlthuende Dienſte 
erwieſen haben Insbeſondere aber dem Herrn Vorſteher 
Conradi des großen Bürger⸗Hoſpitales zu Schweidnitz für die 
trefflichſten Anordnungen der Anjtalt, in der fidh die Vers 
ewigte befand; ſowie dem Herrn Diakonus Scheider für ſeine 
Krankenbeſuche und die Worte am Grabe. Ferner einer 
lobl. Schneider⸗Innung durch ihre Leichenzunft, wie allen ihren 
Mitgenoſſen, der Liebe am Krankenbett und dem Grabegeleites 
A. Gotthardt, als Bruder d. Entſchl. aus Erdmannsdorf. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
774. Nachdem ich am „ Tage das bisher uuter der 
Find: Mücke & Fiſcher | 
hieſelbſt beſtandene ; 
Mannfactur:, Tapiſſerie⸗, Poſamentir⸗, Colonial: 
waaren⸗, Tabak⸗, Cigarren ⸗, Speditions- und 

Virladungs⸗Geſchäft 

mit allen Activa und Paſſiva für meine alleinige Rechnung 
übernommen und unter der Firma 


Wilhelm Fiſcher 

in unveränderter Weiſe jortjübren werde, danke ie für 
das der früheren Firma geſchenkte Vertrauen und bitte das 
ſelbe auch auf die neue Firma zu übertragen, deren aufrich⸗ 
tiges Beſtreben es fein wird, durch folite und prempte Bes, 
dienung ſich das Wohlwollen des geehrten Publikums ; 
erwerben. A Wilhelm Fiſcher. 

Freyburg, den 26 Januar 1862. y 
1098. Sollte wohl Jemand geneigt fein, ein wehlgeſtaltetes 
geſundes Kind (Mädchen) von 2 Jahren in Pflege zu nebmen 
oder mindeſtens in eine ſehr annehmbare Penſion ſo ertheilt 
die nähere Auskunft darüber die Hebamme Hainke zu Erd⸗ 
mannsdorf. 


1114. N Warnung. e 288 
Der Fleiſchergeſell Herrmann Heinzel iſt von mir ſeit 
3 Wochen entlaſſen; ich warne Jedermann, demſelben auf 
meinen Namen Geld zu borgen, indem ich Nichts für ihn 

bezahle. Rudelſtadt, den 12. Februar 1862. ` - 
Stephan, Fleiſchermeiſter. 


— 


"Së" 


— * 


kin Zur gütigen Beachtung. 
Gi Ju der R. Conrad’ jhen Reitbahn ſtehen jederzeit fo- 
1 wohl durchrittene, als angerittene und gut eingefahrene Pferde zum Verlauf. 
Auch lönnen wieder einige Pferde zur Dreſſur angenommen werden; die Pferde werden, 
wie belannt, auf das gewiſſenhafteſte verpflegt und behandelt. Nähere Bedingungen find bei 
Unterzeichnetem zu erfahren. R. Conrad. 


S EA CR, EE 
ii. Rezelmässige Passägier-Belörderung 
— nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien * 


Dona Francisca, Blumenau und der Provinz Rio Grande do Sul, 
am 5. April, A Mai, 5. Juni, 5. October. 


Die Passagepreise sind sehr billig gestellt Unbemittelten Fawilien kann ein bedeutender Theil der Reise- 


Géi N N — W 9 Se SEE ST Are . EA g Kee. 
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kas’en vargeschossen werden Nähere Auskunft ertheilt auf francirte Briefe 


Dr. F. Schmidt, Deichstrasse 1, in Hamburg. 


Rob. M. SI ’s Packet - Schiff 
00. e oman Ss acKet - DC. E 
> durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 

nach New- Kork und Quebec am J. und 15. cines jeden Monats. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
gewissenhaftesten Beförderung Nähere Anskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


Donati & Co. in Hamburg. 


543. 
383393335852 8918388888598 1138. Kapitalien in jeder Größe zu 4½ % Maſſen: 
D 818 xi R 2 g Gelder find auf Ritter: & Bonergüter zu vergeben; A 
Unſeren geehrten Geſchäſtsſreunden die Be Be ur & Banergüter, jo wie Diag 2 
x Anꝛei F wi 8 zu kaufen geſucht, desgleichen find mehrere Gaſt höfe H 
Cen Anzeige, daß wir außer unſerer Neftanrationen ſehr billig mit und ohne Feld in Liegnitt 1 
Commandite in Liegnitz ein gleiches Ge⸗ und auſſerhalb zu verkaufen und zu verpachten. 


att ; R $ ` Led? Auch nehmen wir in Folge unſerer bedeutenden Geſchäfts⸗ 
8 ſchäft tu Bu nglan errichten und ſolches verbindung und Reifen nach Sachſen, Oefterreid 
zum Í. April KA eröffnen. cl Are uab i gene alle ell 3 4 
s 2. 3 5 verfertinte Fabrik Gegenſtande zum Mn- und Wers 
m IJ. Sachs 8 Söhne. kauf auf Commiſſion entgegen, und bitten alle betreffen- į 
s r 


7 B333588E888 88. E8ES88S8E5ES ven Angelegenheiten an bie 
Lederhandlung, Commifſions⸗, Agentur: und 


Theodor Nirdorff’S WE Vrodultex-Gejhäjt des E. O. Moritz & Co. 


in Liegnitz, Frarcuſtraße 54 


5 2 > 2 4 a Ser d il 
Agentur: en Gefchäfte haico gütigft wenden zu wollen. 
in Hir ch erg und Brieg O.⸗Schl. 1201. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß j| 


empfehlen ſich zur reellen Vermittelung bei Verkauf von ftädti: Noten zu billigen Preiſen zu jeder Zeit geſchrieben werden. 
ſchem und ländlichen Grundbeſitz jeder Art, ſowie zur Unter- Das Nähere zu erfahren beim Buchbinder Robert Heyden, 
bringung und Beſorgung von Kapitalien auf ſichere Hypotheken äußere Schildauer Straße vis-à-vis den drei Bergen. * 
rn GE fokte größte Pünktlichkeit und firengfe 1193 . . ee AN Y 
iscretion zu. . , ; A 3 e 
1 A ch habe Niemand einen Auftrag gegeben Bejt i 
Geneigte Offerten, Anfragen und ſpecielle Anſchläge werden ns noch Gelder auf ee Zei ener: e 
franco erbeten. Wiegner, Müllermſtr. in Jannowitz. 


* 


" ` Hamburg= Amerikanische Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Ku 
i 
i 2 4 sc? A | 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen ` 
Samburg und New⸗ York, 
eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff Hammonla, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den SPften Februar, 
e Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den Sten März, 
e Bavaria, eier, am Sonnabend, den 22ften März, 
: Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Sten April. ET 
e Boruffia, Trantmaun, am Sonnabend, den 19ten April, 


Erſte Kajüte. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. 130, 
Nach Southampton . 4, 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Näheres u erfahren bei > Auguſt Bolten, Wm. N iller's Nachfolger, Hamburg, 
für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


General⸗-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſen⸗Platz Nr. 7. 


ona EN v E laa FS 
Pr. Ct. „ Pr. Et. 54 ? 
2.5.16, SCH 


ſowie der 


10,104. 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende. | 
Durch meine, feit 15 Jahren rühmlichjt bekannten Auswanderungs -Agenturen werden auch im Jahre 1862: | 
A Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und andern deutſchen Ländern, nach allen 
nordamerilaniſchen und auſtraliſchen Häfen mit Dampf- und den größten gelupferten, ſchnellfahrenden, drei- 
maſtigen Segelſchiſſen jeden 1. und 15. eines jeden Monats vom 1. März bis J. December von Hamburg und 
Bremen direct aufs billigſte befördert. Meine Agenturen bedürfen der weiteren Anpreiſungen nicht, da ſie hinlänglich als 
ſtreng reell bekannt ſind und füge nur hinzu, daß auch in dem letzten Jahre, gleich den vorhergegangenen, Dank der Vor⸗ P 
jehung, meine beförderte große Zahl Paſſagiere in einer verhältnißmäßigen großen Zahl Schiffe von allen Unfällen auf der 
See verſchont geblieben find. Ps 
Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen über Nord-Amerika und beſonders über die Provinz Canada, 
welche hauptſächlich zu empfehlen iſt, höchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung und das voll⸗ 
ſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853, über die Beförderung der Auswanderer 
ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeltlich und übermache ſolche poſtfrei. 
Agenten können in den Provinzen durch meine General-Agentur Anſtellung erhalten. 
Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich: 


Der General- Bevollmächtigte und Königl. Preuß. coneeſſionirte Auswanderungs⸗ 
General⸗Agent für den ganzen Umfang des Prenß. Staates 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenfraße Ur. 77. 


und deſſen in den Provinzen von den Königl. Begierungen conceſſionirten Speslal-Agenten. 


— — — — 


Jannowitz per Kupferberg im Februar 1862. 
Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir 
am hieſigen Platze in der i 


SSS SSD SSS SS SSS 5h 
Zur Abfuhr von 30,000 Centner 


Ham mer Mühle 
unter der Firma: 


Breither E Wiegner 
ein Sozietäts⸗Geſchäft in diverſen Mühlenfabrikaten er⸗ 
richtet haben. 
Sowohl durch hinreichende Geſchäſtskenntniß, verbunden 
mit den neveſten Fabritations⸗Einrichtungen, als auch durch 
enügende Geldmittel, find wir in den Stand geſetzt, allen 
forderungen zu entſprechen und werden wir bemübt fein, 
das Vertrauen und Wohlwollen, um das wir hiermit erge⸗ 
benſt bitten, durch ſtrengſte Reellität zu rechtfertigen, ſowie 
die zeitgemäß billigſten Preiſe in Anrechnung zu bringen. 
Um zahlreiche Aufträge bitten 
Breither & Wiegner. 


Eiſenſteinen von Willmennsdorf nach 
Jauer können fih Fuhrleute melden bei 


Willmannsdorf, D. Hatzmann, 
den 14. Februar 1862. Oberſteiger. 
GE EE EE 


1019, Eine Penſion in Breslau, 

in welcher die anzuvertrauenden Kinder in jeder Beziehung 
treu überwacht werden, in den Schularbeiten jede Nachhilfe 
gewährt wird, auch ein Flügel zur Benutzung iſt, wird nach⸗ 
gewieſen durch Frau Wirthſchafts⸗Director Martini in 
Breslau, große Feldgaſſe Nr. 14 parterre. 


H 


‘ 


| 


749. H. Schindler, i 
Commiſſionair und Concipient in Friedeberg a Q,, 
erſucht hiermit die geehrten Grundſtückbeſitzer, welche in dieſem 
Jahre den Verkauf oder ein Tauſchgeſchaft beabſichtigen, um 
deren geneigte Aufträge, da Käufer zu Rittergütern u. Ruſtikal⸗ 

gütern wie gewerblichen Etabliſſements ſchon notirt find. 

Kapitalien zu 100 bis 2000 Thlr. werden auf pupillariſch 
ſichere Hypotheken ſtets nachgewieſen und werden ſchriftliche 
Arbeiten auf Verlangen pr. und bald gefertigt. 


1173. Mein zeitiger Aufenthalt iſt ſtets in meiner Wohnung 

bei dem Tiſchlermeiſter Herrn Kühn unter dem Boberberge 

(Anfang der Zapfengaſſe) zu erfahren, wenn ich dort nicht 

anzutreffen bin. A. Pannaſch, vorm. Rechtskandidat. 
Hirſchberg, den 13. Februar 1862. 


1108. Die gegen den Ausgedingebauer Carl Pohl nebit 

Frau aus Lauterſeiffen ausgeſtoßene Beleidigung, daß ſie 

| uns Beitfedern entwendet hätten, nehmen wir hierdurch nach 
vorhergegangenem ſchiedsamtlichen Vergleich zurück u. warnen 

vor Weiterverbreitung unſerer Auslaſſung. 

Lauterſeiffen, den 7, Februar 1862. 

Der Bauergutsbeſitzer Franz Pohl nebſt Frau. 


Derkaufg- Anzeigen. 
2182. Ich beabſichtige mein auf der Hellergaſſe ſtehendes 
| aus nebſt Garten und F e Ri worin ſich eine 
| chmiede nebft Gießerei befindet, aus freier Hand zu vers 
kaufen. Näheres beim Eigenthümer auf portofreie Anfragen 
zu erfahren. Rexſes, Gelbgießermeiſter. 


1115. Eine Schmiede in der Nähe von Bunzlau, mit 
2 Shefe Acker nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, die einzige 
im Dorfe, nahe an der Chauſſee, iſt Beſitzer Willens aus 
freier Hand peränderungshalber zu verkaufen. Auskunft 
in der Expedition des Boten. 

1013. Freiwillige Subbaftation. 

Ich beabſichtige mein Reſtgut No. 6 in Bunzelwitz bei 
Schweidniz freiwillig und meiſtbietend zu verkaufen; zu diez 
fem Behuſe habe ich einen Termin am 24. Februar c., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, in demſelben Gute anberaumt; reelle Käufer 
werden dazu eingeladen. Der Zuſchlag kann am Termin für 
den Beſibietenden bald erfolgen, 


973. reiwilliger Verkauf. 
Die zum adlie des Hacermeiſter Piel zu Bober⸗ 
röhrsdorf gehörigen Grundſtücke, als: 1) Die Bäckernahrung 
Nro, 238 daſelbſt mit ca. 34 Schffl. br. M. Ader und Miele 
und 8 Schffl. Buſch; 2 die Gärtnerſtelle Nro. 84 mit ca, 7 
Schffl. br. M. Acker ſollen von den Erben Montag, den 
3. März c. Nachmittags 1 Ubr an Ort und Stelle verkauft 
werden. Die Bedingungen ſind ſchon vor dem Termine beim 
Gärtner und Gerichtsmann Keil und Müllermeiſter Handke 
zu erfahren und werden beim Termine ſelbſt bekannt gemacht. 
Die Ortsgerichte. 


1141, In Spiller ift ein Haus zu verkaufen, gut geeignet 
für Schneider oder Schuhmacher. Auskunft ertheilt Häusler 
Nro. 36 daſelbſt. 
1030. Sens Ber kan f. 
In einer belebten Vorſtadt in Haynau iſt ein dreiſtöckiges 
Eckhaus nebſt Stallung, Scheuer und einem großen Garten, 
welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, aus freier Hand zu 
verkaufen. Bei wem? zu erfragen in der Exped, des Boten. 
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1124. Ein großes, in der Vorſtadt Striegau gelegenes, erſt 


vor drei Jahren gut gebautes Haus, welches ſich ſeiner 
vortrefflichen Lage wegen zu jedem Geſchäft eignet, ift bei 
2000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen und theilt auf 
frankirte Anfragen das Nähere mit í 

Hermann Anders in Striegau. 
1162. Das Haus No. 141 zu Straupitz bei Hirſchberg iſt 
veränderungshalber zu verkaufen. 


Fabrik- und Mühlenbeſitzern. 


1139. Stets Lager von beſten ausgedehnten Ma⸗ 
ſchinen- Riemen in allen Dimenſiouen und better 
Qualität, desgleichen Bieſen, Tutten, Cylinder u. f. w., 
die wohlbekannte Patent- Niemſchmiere (befte Ge: 
ſchmeidigkeit bervorbringend), ſowie Holzkammräder⸗ 
ſchmiere, durch welche die Kämme mindeſtens einige 


Jahre länger halten müſſen, Niemfchrauben in allen 


Sorten empfiehlt billigſt 
die Lederhandlung, Commiſſions⸗, Agentur⸗ und 
Produkten⸗Geſchäſt E. O. Moritz & Co. 
in Liegnitz, Frauenſtraße Nr. 54. 
Stets Lager von allen anderen Sorten Leder. 


s Neue Bettfedern und Daunen 


empfiehlt billigſt A. Wallfi fæ in Warmbrunn. 


1109. Aechtes Klettenwurzelöl 
empfing und empfiehlt H. Zſchetzſchingek. Malt 18. 
1145. Zur Rant n Beachtung. 

a 


Unterzeichneter erlaubt ſich hierdurch raden daß von 
jetzt ab, jederzeit gutgearbeitete Dezimal⸗ Brücken waagen 
zu den . Preifen zum Verkauf ſtehen, für deren Dau: 
erhaftigkeit garantirt wird. Auch werden Reparaturen ange: 
nommen. Fe iſt, Schloſſermeiſter 
in Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
761. Mecht bairifchen Runkelrüben⸗ Samen 
empfiehlt billigſt Julius Ulrich 
in Goldberg am Ringe. 


1188. Grüne und weiße gerippte Schirme zu Gas⸗ 
flammen, desgleichen blaue und weiße Cylinder zu 
Gas, find wieder vorräthig bei 

E. Pegenau, Klempner. 


194 Aun once! 

Ein Pilger vom heiligen Grabe zu Jeruſalem offerirt zum 
Verkauf: Die Blume vom heiligen Grabe, auf ſelbem ein⸗ 
geweihte Roſenkränze und Perlenketten; die Roſe von Jericho 
Reliquien von Bethlehem und Paläſtina; die Cedernfrucht 
vom Libanon; Antiquitäten aus Egypten; große Seltenheiten 
dreier Welttheile. Verzeichniß dieſer Merkwürdigkeiten liegt 
in der Exped. des Boten zur Einſicht vor, ebenſo iſt dort 
die Adreſſe zu erfahren. Beglaubigte Beugnifje von Jeruſa⸗ 
lem, türkiſche und deutſche Bälle find beim Verkauf beifolgend. 


1131. Allen meinen verehrten Kunden die ergebene Anzeige, 
daß ich von heute an auch Roggenbrodt No. 1 führe, ſo 
wie alle Sorten Brodt und Semmel ſtets friſch bei mir 
zu haben find; Weizen⸗, Roggen⸗, Futtermehl und 
Kleie in jeder Quantität bei Hermann Baye 


* 
in der Neumühle zu Schmiedeberg. 


\ 


ye tage "ins, 
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` Buverläßige Erfurter Sämereien, für Gemüſe⸗, Feld- u. Gartenbau, 


find in der reichhaltigſten Auswahl wieder bei mir 1 und die Preiſe fen: ich laut der Cataloge der Er⸗ 


furter Häuſer. 


2 We 


Hirſchberg. 


1150. 
Auen andere Möbel filli alt leg Ke dl 


= Bettſedern verlauft zu herabgeſetzten 
Preiſen A. Streit in Hirſchberg. 


1106. Ein ſchwarzer großer Wachtelhund (ausge: 
zeichnete Schönheit) ijt zu verkaufen; wo? ift zu erfragen in 


der Expedition des Boten. 
Jagd pen 


in ächt bairiſchem Schnitte, von 3 rtl. ab, 


. Max Wygodzinski’s 
ZE. Herren-Garderobr-Magazin. 
1164. 


Meſſina⸗Apſelſinen 


empfing und empfieblt d'e Conditorei 
„zur Großherzogin von Mecklenburg. A. Goom., 


Nene ſchottiſche Heringe, das Schock 1 bis 1%, Thlr., 
vi im Einzelnen das Stück 6 bis 9 Pf., 
E Berthold Ludewig. 


1152. 8 Stück übercomplette Bau ſtämme ſind zu verkaufen, 
und zwar 5 Stämme a 12 Fuß, 3 Stämme a 21 Fuß lang 
12 Zoll r Desgleichen iſt billig abzulaſſen ein 
faft neues Mehleylindergerippe, 8 Fuß lang, 2½ Fuß 
Durchmeſſer, neueſter Bauart; desgleichen eine gebrauchte, 
aber ſehr zweckmäßig gebaute Getreidepleder. Bemerkt 
wird, daß das Bauholz den jetzigen Holzpreiſen angemeſſen 
billig abgelaſſen wird. Näheres zu erfahren in der Mühle 
au dene 


D 7 
een 


8 e eee Detallliſten 


\ empfehle ganz beſonders: 
La iris- Cigarren 100 Stück K far. S 


© La Rionda Cigarren . 100 z.B 

8 Prinz Fr. Wilh. dto,.... 100 e 8 

La Alma - SE 100 Gtüd l vil. . S =z 
100 ei 


La Palma- D. dto. 
f daten Kornlaube 52. Theodor Nixdorf. ; 


929. 300 Cubikfuß Weißbuchen⸗ Ele 5 bis 19 Fuß 
lang, 3 und 4 Zoll ſtark, pro Cubilfuß 1 
300 Enbikfuß Weißbuchen⸗ Halber = "his 29 Fuß 
lung pro 58 10 Sgr. 
120 Cubikfuß ëch, 12 bis 17 Fuß lang, 
ES 4 Boll ſtark, pro Cubikfuß 15 fi ie, lagern gum Hegon: 
ere in Breslau am e euch Nr. 9, 


Wil beim Scho lz. 


Ein Secretalt Klelderſcrant s und ek. von dese Sol, Bebe für 50 Ahle. zum Verkauf, de auch dl 


Liebich, Tiſchlermeiſter. Butterlaube No. 3 


1180. 140 Sack Saatgerſſe G. Tb. Annat) und Widen of: 
ferirt das Dominium Reibnißz. 


1197. 
ſtadt, gravirt und mit ſtarken Röhren, iſt zu verkaufen. Das 
Näbere auf perſönliche Anfrage bei 

Heriſchdorf. H. Koch. 


1100. Neue Sendung. 
Joh. Hoff's a beilfräftiger 
€ traft und 
Brut 


alzpulver 
ift angekommen bei Nou Pleßner in Jauer. 5 


2 Augenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conceſſion beliebene 
weltberühmte wirklieh ächte 

Dr. Whites Augenwasser von Tr. Ehrhardt 
wird à Flacon 10 Spr. bereitwilligjt beſorgt durch die Herren 
H. Sicc e ching € Hirſchberg. C. Schubert in Bol⸗ 
kenhain. Hampel & Co. in Bunzlau. C. Benedir in 
Frankenſtein. C. A. Leupold in Freiburg. 
mann in Freistadt. G. Streit in Glogau. Th. Wiſch 
in Görlitz. M. Matſchalte in N E? A. Thiele 
in Greiffenberg. Ir Weiß in Grünberg C. D. Raup⸗ 
bach in Hainau. C. Weiß in Jauer. E. Rudolph in 
Landeshut. Carl Guſto Pfullmann in Lauban. Carl 
„ SE H. Schmidt in Löwenberg. E. Bauer 

F. W. Weiß in Reichenbach. Ru d. Balke in 


Sagan. a Wallroth p Schönberg. Ad. ii ` 
berg in Schweidnitz. C. C. Pollack in KS au. 
Hammer 4 Sohn in Waldenburg. 7 7 — 


Liedl in Warmbrunn. 
Tausende von Lob erhebenden Briefen und Attesten 


aus allen Gegenden der Welt sprechen über den ausser- 
ordentlich glücklichen Erfolg. 


1168. pr. Homershaufens Augeneſſenz 
empfiehlt H. Zſchetzſchingck. ; artt 18. 
1134. ichten : Pflanzen e Verkauf, 


Zur bevorſtependen Frühjahrs⸗Kultur find circa 2 bis 3000 
Schock dreijährige im Saalkamp Ke kräftige Fid ten: 
Pflanzen verkäuflich. Näheres bei d 

Revierförster Köhler in eet b. Landes hut. 


1116. Für Ma g en leidende! 

Für die Vielen an d. Zahl, welche mit Magenkrampf, 
Kolik und Magenſchwäche behaftet ſind, deren Uebel oft in 
einem ſolchen Stadium auftreten, daß die Betreffenden ent⸗ 
ſchieden glauben, ihre Krankheit fei unheilbar, habe ich ein 
ſicheres approbirtes Mittel, welches ſelbſt da, wo die Krank⸗ 
heit als eine chroniſche zu betrachten war — eine Perſon, 


welche 30 Jahre mit dem läſti tigen Uebel geplagt wurde, murde "2 


vollkommen geheilt, dieſes Mittel ertheilt unter Zuſendung 
von 1 rtl. in portoſteien Briefen poste restante Laasnig per 
Goldberg. 


d 


— 


Eine gut gehaltene Büchsflinte von Legler in Neu. — 


M. Sauer⸗ 


] 


i 
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H | Zweite Beilage zu Nr. 14 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. ) 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die erge- 
bene Anzeige zur gütigen Beachtung, daß meine 
Kalkbrennerei wiederum in Betrieb geſetzt ift, 
daher täglich friſche Waare, von der anerkannt 
vorzüglich ften Beſchaffenheit, zur Dispoſition ſteht. 
Dominium Elbel⸗Kauffung, im Februar 1862. 
1090. Hellmann, Rittergutspächter. 
1080. Beſte Cervelatwurſt, Pfefferwürſtchen, brab. 
Sardellen, geſchälte Erbſen, fr. Capern, Cardinal⸗ 
und Biſchof⸗Eſſenz wan und empfiehlt zu gütiger 


Beachtung 2 udolph Schneider. 
Warmbrunn, im Februar 1862. 


930. Zu verkaufen iſt ein Mahagoni: Flügel, von 
7 Oktaven und ſtarkem Ton. Näheres beim Herrn Kämmerer 
Güttler in Hohenfriedeberg. 


1111. Avis! "më 
Von den berühmten Mal; -Präparaten des 


Joh. Hoff in Berlin 
habe ich für Hermsdorf und Umgegend Niederlage und 
emfehle ſolche. W. Karwath. Hermsdorf u. K. 


1092. Das X. S D N pf en fleiſch verkauft zu 2 Sgr. 


a Friedrich Wehner, Fleiſchermeiſter in Heriſchdorf. 


760. Beſtes Grünberger Pflaumen muß 

verkauft in ganzen Kübeln, wie ausgewogen billigjt 
Julius Ulrich 

in Goldberg am Ringe. 


1126. e $ > 
Strohverkauf! 
Einige Schock geſundes Hafer- und Gerſtenſtroh verkauft 
der Tiſchlermeiſter Reichelt in Oelſe bei Striegau. 


Ein Paar Doppel: Bon Y, Rappen Hengſte, 5 Jahr 
alt, ganz fromm, gut gefahren ftehen zum Verkauf beim 
1127. Pferdehändler Schneider in Hirſchberg. 
1109. Aus einer auswärtigen Concursmaſſe wurden mir 
circa 8 Gm. Stearinkerzen zum ſofortigen Verkauf über: 
geben und um damit ſo ſchnell wie möglich zu räumen, ver: 
kaufe ich dieſelben gegen Baarzahlung: 

G ef $ 51 85 bl. 2% f 

D od rtbl. 27½ ſgr. 
Carl Hawliczek in Liegnitz, Frauenſtr. Nr. 6. 


1123. Beſte Holzſtifte, a c 5 und 6 far. empfiehlt 

—— E — 7 ann 
77. D 

4 Gummiſchuhe 

in vorzüglicher Qualité empfing 

1 A. Wallfifch in Warmbrunn. 

974. Für Schulkinder empfiehlt unzerbrechliche 


4 Tafeln 


P verſchiedenen Größen zu den billigſten Preiſen 
Schönau. Za? Heinrich Günther. 


Hr. 


Ze 


Beſtes Phote gene 

empfing wieder Wilhelm Scholz. 

1129. Die jetzt jo allgemein begünſtigten y 
Metall - Neibhölzer, SE 


welche nicht die geringſte Feuchtigkeit annehmen, find wieder 
auf Lager, und offerire 1 Tauſend I far., 5 Tauf. 4½ for. — 


100 Tauſ. noch billiger. Theodor Nixdorff. 


1165. 


r. Aal 
empfing und empfiehlt H. Zſchetzſchingck. Markt 18. 


Rauf ⸗Gceſuche. 


247. Butter in Kübeln 2 
kauft Berthold Ludewig. 


= Alle Arten Wildfelle, als: 
Marder⸗,„ Iltis-, Haſen-, Fuchs⸗ 
u. Kaninchenfelle werden 
ſten Preiſe gekauft bei 

A. Streit in Hirſchberg. 


1198. Kleeſaamen, alle Sorten, kauft fortwährend 
hier im Gebirge der 

Getreidehändler Carl Becker in Seiffershau. 
1125. Ein zahlungsfäbiger Käufer ſucht in einem großen 
Dorfe, wo katholiſche Schule und Kirche ift, ein Wirths⸗ 
haus mit Acker zu kaufen, und nimmt franco Offerten ent- 
gegen Hermann Anders in Striegau. 


100 Schock geſundes Stroh von der letzten 
Erndte, u. z. / Schüttenſtroh, den Neft Gebund⸗ 
ſtroh, Beides liefermäßig gebunden, wünſcht der 
Unterzeichnete zu kaufen; gefällige Offerten mit 
genauer Preisangabe werden ſchriftlich franco er⸗ 
beten pr. Poſtſtation Schönau. 

Dominium Elbel⸗Kauffung, im Februar 1862. 
1091. Hellmann, Rittergutspächter. 


„ 
1105. Ein Quartier, beſtehend aus Stube, Nebenſtube und 
Küche nebſt Beigelaß, iſt zu vermiethen und Mitte April zu 
beziehen bei Güntzel, äußere Burgſtraße 431. 


1097. In meinem Hauſe Schulgaſſe 111 iſt der zweite Stod, 
ſowie Hospitalgaſſe 796 zwei Niederſtuben und eine Ober⸗ 
wohnung zu vermiethen. Maiwald, Maurerpolir. 

1161. Butterlaube 34 iſt ein freundliches Vorderzimmer nebſt 
Alkove in der 3. Etage jo wie ein Keller baldigſt zu vermiethen. 
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1034. Vermiethung. 

In Goldberg auf der Liegnitzerſtraße ift zu Johanni d. J. 
ein Laden mit Ladenſtube und Wohnſtube zu vermiethen; 
bei wem? erfährt man in der Commiſſion des Boten a. d. 
R.⸗G. zu Goldberg. 


1181. Auf der Heckerſchen Beſitzung in Hermsdorf u. K. 
iſt ein Logis von 3 bis 4 Stuben nebſt Zubehör ſofort zu 
vermiethen. 


750. In meinem Hauſe No. 209 in Friedeberg a. . 
iſt ein Quartier von 3 Zimmern nebſt Zubehör zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. H. Schindler. 


Perſonen finden Untergammen. 


1083. Für die Buchdruckerei des Rettungshauſes 
zu Schreiberhau wird ein Maſchinenmeiſter 
geſucht, welcher alsbald antreten kann. 


1072. Zwei Bildhauergehülfen finden 
ſofort dauernde Beſchäſtigung beim 
Bildhauer G. Schwabe in Lauban. 


Ein Wirthſchafts⸗ Schreiber, 
Ein unverheiratheter Ziergärtner und 
Ein Ziegelmeiſter E 1112. 
können unter perſönlicher Vorſtellung und vorzeigendem guten 
Eed auf dem Dom. Mittel: Falkenhain Dienſtes⸗ 
nſtellung finden. 


1170. Einen Gärtner und Knechte ſucht 
die Frau Commiſſionair Meyer. 


933. Ein tüchtiger Stell machergeſelle, der gut im Ka- 

enbau geübt iſt, kann dauernde Beſchäftigung in meiner 

agenfabrik erhalten. Desgleichen können 2 gute Maler⸗ 
gehuͤlfen ebenfalls dauernde Beſchäftigung erhalten. Nur 
portofreie Briefe mit Angabe der Leiſtungen und ſonſtige Be⸗ 
dingungen werden angenommen. 

A. Feldtau in Freiburg. 

1159. Ein gewandtes Stubenmädchen, das gut plätten 
kann, findet zum 1. April c. ein Unterkommen bei 

Hirſchberg, den 13. Februar 1862. O. Stagge. 


1154. Eine mit guten Zeugniſſen verſehene zuver⸗ 


luäßige Kinderfrau wird für eine auswärtige Herrſchaft 


auf dem Lande baldigſt geſucht. Das Nähere ertheilt der 
Kfm. Michaelis Vallentin in Hirſchberg, Garnlauben⸗Ecke. 


t Perſonen ſuchen Unter kommen. 
1120. Ein erfahrener Landwirth, der deutſchen und polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig, wünſcht zu Oſtern oder bald 
als Dirigent oder Ober⸗Inſpektor einer Herrſchaft oder gröͤße⸗ 
ren Gutes ein Engagement. Gütige Offerten werden erbeten 
Aae unter der Adreſſe: A. Z. in der Expedition des 
ebirgs boten. 


1189. Eine anſtändige Perſon wünſcht als Wirthin ein 
Unterkommen. Näheres in der Expedition des Boten. 
1157. Eine zuverläßige Kinderfrau ſucht ein ander⸗ 


weitiges Unterkommen. Aus kunſt giebt i 
err Schneidermeiſter Kirſchke v. d. Schildauer Thore. 
I 


EM 
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1082. Lehrlings : Geſuch. 

Ein kräftiger Knabe gebildeter Eltern, welcher Luſt hat 
die Seifenſiederei, d. h. ſowohl alle Sorten Faß⸗ als 
Stegſeifen zu erlernen, findet baldigſt oder zu Oſtern unter 
annehmbaren Bedingungen einen Lehrherrn durch 
F. H. Beer, Seifenfabrikant in Goldberg. 


* 

Liqueur⸗ und Taback⸗Geſchäft wird für einen befähigten 
Lehrling zu Oſtern oder deliebig eine Stelle offen. 

1182. $ k A. Hapel. 


1135. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft; hat, das Material- 
Waaren⸗Geſchäft zu erlernen, kann bald oder zu Oſtern ein 
Unterkommen finden. Wo? fagt die Expedition des Boten. 
1099. Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, welcher Luſt hat die Kunſtgärtnerei zu erlernen, 
kann zu Oſtern als Lehrling eintreten. 
Einen Lehrherrn weiſet nach 1 
der Kunſtgärtner Weinhold in Hirſchberg. 


; 1071. Ein Sohn von achtbaren Eltern, welcher Luſt hat 


die Handlung zu erlernen, wird per Oſtern d. 
engagiren gewünſcht. 
8 Gebrüder Förſter. 


öwenberg. 
1137. Ein kräftiger junger Mann, Sohn rechtlicher Eltern, 


. zu 


welcher Luſt hat Kaufmann zu werden und hierzu die nöthigen 


Schulkenntniſſe beſitzt, kann Termino Oſtern d. J. in einer 
Eiſenhandlung Aufnahme finden, Lehrgeld wird nicht bean⸗ 
ſprucht. — Meldungen erbittet man franco, poste restante 
Goldberg unter H W. 


910. Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
findet gegen Penſionszahlung ein baldiges Unterkommen zur 
Erlernung der Landwirthſchaft auf einem ſchönen Gute bei 
Jauer. Näheres in der Exped. des Boten. 


1136. Einen Lehrling ſucht 3 
Theodor Klaus, Klempnermeiſter in Goldberg. 


908. Unterzeichnete Firma ſucht für ihr Materials, Ta: 
back⸗ und Reſtaurations⸗Geſchaft einen Knaben 
rechtlicher Eltern als Lehrling. Der Antritt kann ſofort, 
ſpäteſtens Anfang April geſchehen. 

Friedland bei Waldenburg. Auguſt Scholz. 


1110. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Stellmacher 
zu werden, findet ein Unterkommen beim 
Stellmachermſtr. Herrmann in Friedeberg a. Q. 


1035. Ein Knabe, welcher Luft hat Stellmacher zu 
werden, findet ein Unterkommen beim Stellmacher u. Wagen⸗ 
bauer Wittig in Jauer. 


1101. Einen Lehrling nimmt an i 
Jauer. Koſchke, Seilermeiſter. 
Gefunden. 


1099. Ein fhwarzer langhäriger Hund bot fih eingefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann denjelben gegen Inſer⸗ 
tions⸗ und Futiterkoſten abholen in No. 99 zu Boberröhrsdorf. 


In meinem Spezerei⸗„ Material⸗, Farbewaaren⸗, 


| 
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l 


| 
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1174. Ein rothbrauner Pudel mit kurzer Ruthe (Baſtard) 
hat ſich vor 14 Tagen hier eingefunden und kann gegen 
Futter⸗ und Inſertionskoſten abgeholt werden in No. 232 
zu Hohenzillerthal (Seidorf). M. Schieftl. 


1107. Montag den 3. d. Mts. hat fih bei mir ein ſchwarzer 
Jagdhund (mit einem weißlichen Fleck zwiſchen den Vor⸗ 
derbeinen) eingefunden. Der Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten in Empfang 
nehmen bei Neidhardt in Löwenberg v. d. Laub. Thor. 


Ber dloaren. 
1023. Der Pfandſchein 96822 iſt verloren worden. Es wird 
gebeten ihn in der Leihanſtalt des Herrn Baumert abzugeben. 


1156. Der Pfandſchein No. 9 2878 iſt verloren worden. Es wird 
um deſſen Abgabe in der Baumertſchen Pfandleihe gebeten. 


einern ht. 


1085. 3000 rihl. werden von einem Sicherheit bietenden 
tanne auf gewiſſe Zeit gegen Wechſel oder hypothekariſche 
Eintragung geſucht. Etwaige Offerten wolle man fr. an die 
Exped. des Boten unter Adreſſe K. E. W. 38 einſenden. 
1155. 250 rtl. find gegen pupillariſche Sicherheit ſofort aus⸗ 
zuleihen durch den Cemmiſſionair Schröter i. Kupferberg. 


1103. 100 Thlr. find ſofort auszuleihen. Das Nähere bei 
L. A. Thiele in Greiffenberg. 
1093 200, 250, 300 400, 500, 600, 700 u. 2000 Thlr. find 
gegen gute Hypothek zu verleihen durch 
Lauban. J. A. Börner, Agent u. Cemmiſſionair. 


1074. Es werden 400 Thlr. gegen 6% Zinſen, nach fünf 
Lehen rüdzahlbar und gegen Verpfändung von 400 Thlr. 
ebensverſicherungsgeld, deren Prämie auf 5 Jahre pränu⸗ 
merando bezahlt wird, baldigſt zu leiben geſucht. Gefällige 
Offerten beliebe man unter Adreſſe: A. D. poste restante 
Striegau franco einzuſenden. 


1076. Ca pijtalien 

liegen zur Ausleihung auf ländliche Grundſtücke bereit und 

zwar 4,000 rtl. à 5x, 5,000 rti. à 5%, 6,000 rtl. 

5%, 10,000 rtl. a 4% <, 11,000 rtl. a 4½ , 

14,000 rtl. a 4½ %. 
Die genannten Gelder find Mündelgelder und können nur 

gegen pupillariſche Sicherheit vergeben werden. 

ußerdem weiſet Unterzeichneter jeder Zeit Capitalien von 

— 60,000 rtl. zu 4½% und 5 % auf erſte Hypotheken 

auf große Güter nach. 
Anfragen franco, an J. C. Gäbel in Görlitz. 


Einladungen. 
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e Das Jte Abend- Concert & 
8 im neuen Abonnement GAN 

e , E 
& auf Gruner’s Felsenkeller Ei 
Kä findet Mittwoch den 19. Februar statt. & 
& Anfang 7 Uhr. Ka 
~ J. Elger, Musik. Director. S 
Kiel 
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Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 16. Februar e 
Großes Konzert. 
en Anfang ER 


3 Uhr. d 
lger, S0tunt- Direktor. 
1178. Sonntag den 16. c. ladet zum Wurſtpicknick bei 
muſikaliſcher Unterhaltung (Anfang 4½ Uhr) freundlich ein 
Hornig im Kronprinz. 
1117. Montag den 17. Februar zum Wurſt picknick, jo 


wie auch zum Rinds: und Gänſebraten ladet ganz 


ergebenſt ein Otto im Kynaſt. 


1133. Sonnabend den 15. d. M. ladet zum Wurſtpicknick 
ins Schießhaus freundlichſt ein Karger. 

1166. Donnerſtag den 20. d. ladet zum Wurſtpicknick, 
jrifhen Pfannen kuchen u. einem Tänzchen freundlichſt 
ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


1179. Sonnabend d. 15. Febr. Kaldaunen S ch m aus, 
wozu freundlichſt einladet s 
Jeudner in der Brückenſchenke. 


1171. Morgen Sonntag: Haſen⸗ und Schmoor⸗ 

Braten, friſche Pfannenkuchen u. muſikaliſche 

Unterhaltung in Straupitz. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


180. In die drei Eichen 


zum Tanzvergnügen auf Sonntag den 16. d. M. ladet 
ergebenſt ein A. Sell. 


1158. Sonntag den 16. d. M. Tanzmuſik, Pfannen: 
kuchen und Wurſtpicknick, wozu freundlichſt einladet 
W. Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


1153. Zur Tanz muſik, Sonntag den 16. d. Mts., ladet 
freundlichſt ein Gruner in Cunnersdorf. 


1192. Sonntag den 16. d. Mts. ladet zu Wurft: 
picknick und Tanzmuſik ergebenft ein ! 
Friedrich in Hartau. 


Mon-Jeau. 


1151. 


Verein Concordia. 
(Tietze's Lokal in Hermsdorf u. K.) 
Mittwoch den 19. Februar — Tanz. 


1067. Zum Bürger ⸗ Ball! f 
Sonntag den 16. d. Mts., ladet ganz ergebenſt ein: 
g EN Herr mit Dame 7% Sgr.) 
Hermsdorf u. K. C. Rüffer. 


1195. Zur Tanzmuſik 
auf Sonntag den 16. mins ladet ergebenſt ein 
J. Nicko 


— 


mann, Brauermeiſter in Spiller. 
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1187. Sonntag den 16. d. Mts. Kränzchen bei Rüffer 
in Giersdorf. Der Vorſtand. 


1175. Sonntag den 16ten ladet zu Trio⸗Conzert und 
Wurſt picknick ergebenſt ein Wehner 
Brauereibeſitzer in Seidorf. 


1163. Künftigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik nach 
Kaiſerswaldau freundlichſt ein und bittet um zahlreichen 
Beſuch Tſchentſcher, Gaſtwirth. 


1070. Zur Tanzmuſik Sonntag den 16. ladet ergebenſt ein: 
Hentſchel im Gerichtskretſcham zu Buchwald. 

1185. Auf Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tanzmuſik 

freundlichſt ein W. Beer im Schilfkretſcham. 


1087. Zur Tanzmuſik auf Sonntag d. 16. d. M. ladet 
ganz ergebenſt ein F. Reinhold im Stollen. 


1088. Dienſtag den 18. d. M. ladet zum Wurſtpicknick 
und muſikaliſcher Unterhaltung ganz ergebenſt ein 
F. Reinhold im Stollen. 


Bürger - Kränzel zu Schmiedeberg 


Sonntag den 16ten d. Mts. im Hir ſch. 


1075. Goldberg, Sonntag den 16. Februar d. J. 
$ Großes Conzert 
im Saale des Gaſthofes „zu den drei Bergen“, 


aufgeführt k 
„ von der Wohll. Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments 
in Liegnitz, unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Goldſchmidt. 
Anfang 6 Uhr. Nach dem Conzert Bal parée 
Billets a 4 Sgr. beim Kaufmann W. Rutt, Ring No. 8. 
A. John, Gaſthofbeſitzer. 


1102. Auf Sonntag den 16. Febr. ladet zu Kaldaunen 
und Flügel muſik freundlichſt ein: 8 12 
C. Lämmel, Schützenhauspächter in Greiffenberg. 
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Abgang und Ankunft der Poſten in Hirſchberg. 
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Abgang. Namentlich. | Ankunft, 
A. Mit Perfonen-Beförderung. 
122° Nachts. 1, Nach u. von Bunzlau .. 12½ 1 Nachts. 
12 ⁰ D | 2, z "Ca Görlitz GOEN ENSCH z 
4 Morgens.) 3. „Freyburg p 
| Landeshut 11 Abends. 
Way: | 4, = = Schreiberhau 7 : 4 
CNA 5% „ „ TT E 5 Nachmitt 
11 e 6., „ „ Freyburg p. 
„ Bolkenhain 2½ D 
1 Nachmitt.] 7, ss =» Schmiedeberg 12½ z 
e BS E Görlig...... h 
NEED e Bunzlau.... 12-1 = 
Pi TOGE | 10., Hermsdorf | : 
8%, Abends. II., Liegnitz 7 Morgens. 
10% „ 12. Freyburg p. 
| Bolkenhain 4 z 
| B.O b ne Perſonenbeförderung. 
3IYa Nachmitt. 13., Nach u. von Schmiedeberg 9½ Abends. 
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Getreide: Markt: Preife 
Hirſchberg, den 13. Februar 1862. 


; Der w. Weizen 9. Weizen Roggen | Gerſte K 
Scheffel irtl.ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. zer. pf. 

Hochſter 3 6 — 5] 2f— 27 (— UR SEI 
ittler EE EA 2 21-1 1| 9 ——122— 

Niedrigſterf 2 23— 220 — 2 1-1 1| 7 —1—421(— 


Erbſen: Hochſter 2 rtl. 5 ſgr. 
Schönau, den 5. Februar 1862. 


Höchſter 3 2 —1 2128 — 12 1111 —— |24 — 
tittler 228 -| 224 — 2 EEE 
Niedrigſterl 2 22 — 2 20 —1 2 ] 7422 


Butter, das Pfund: 6 fgr. 6 pf. — 6 far. 3 pf. — 6 far. — pf. 
Breslau, den 12. Februar 1862. 
Kartoffel - Spiritus p. 100 Quart 16 rtl. G. 


j | Präm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 123¼ Br. Neiſſe⸗Brieger - 4pCt. 567 4 
Cours Berichte. | Ee pCt ol CH | Cam Bo SES a 8 
& e oſener Pfandbr. 4 pCt. 103 G. erſchl. Lit. A. u. C. 3½ + 139% Br. 
Breslau, 12. Februar 1862. Schleſ. Pfandbr. 3%, pet. 94¼ Br. Ferien Eh e 
Gel d Fonds: Gourf |. Sale) ; Ya '/a 
eld: und Fonds Courſe. dito dito neue Lit. A. 4pCt. 101½ Br. Cofel-Oderb. = s « 4pCt. 42 Br. 
Dukaten 95 Br. | dito Ruftical + = = A RÉI. 101%, Br. 
Rouisdior = = = = 109% G. dito dito Lit. C. 4 pCt. 101%, Br. Wechſel⸗Courſe. 
Oeſterr. Bank⸗Noten— — dito dito Lit. B. 4 pCt. 101% Br. Hamburg k. S. = = 151%, bz. 
Oeſterr. Wibro. e ss 74% Br. Schleſ. Rentenbr. - Ant. 100% Br. dito 2 Mon. 150% bz. 
I. pet renz A h e 1024, ©. Oeſterr. Nat. Anl. 5pCt. 62% ©. kk AC d sees e A 2 5 
Preuß. aats: ` ito „ EILS. H 
Dicher én E lt E | Eifenbabn: Aktien. Wien in Währg. 2 M.. — Ss 
Preuß. Anl.v.1859 5pCt. 108, G. | Freiburger „ 4 pCt. 122 ©. Berlin k. S. — R 
ne — —— —2— — e — — — —— ' nn mn ne > ns — EE a 
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und Sonnabends. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
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Schnellpteſſendrud bei C. W. J Krahn. 
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